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Erste Schritte 

1 Medis Suite Workshop 
 

Dieses Kapitel behandelt die folgenden Themen: 

• Übersicht 

• Werkzeugleisten 

• Arbeitsbereichsfenster 

• Zentrales Fenster 

1.1 Übersicht 

Der Hauptarbeitsbereich von Medis Suite umfasst Werkzeugleisten, mehrere Arbeitsbereichsfenster 
und den Bereich des zentralen Fensters. 

 

 

Der Hauptarbeitsbereich kann durch Ein- oder Ausblenden und Verschieben der 
Arbeitsbereichsfenster und Werkzeugleisten individuell angepasst werden. Alle Änderungen am 
Hauptarbeitsbereich werden für jeden Windows-Benutzer gespeichert. 

Der Bereich des zentralen Fensters enthält die Registerkarten Browser, Ansicht und Bericht, die 
von Medis Suite bereitgestellt werden. Darüber hinaus ist das zentrale Fenster der Bereich, in dem 
die integrierten Medis Suite-Anwendungen nach ihrem Start angezeigt werden. 

Arbeitsbereichsfenster 

Werkzeugleisten 

Zentrales Fenster 
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1.2 Medis Suite 

1.2.1 Menü 

Das Menü enthält Befehle zur Aktivierung der Funktionen, die Sie bei der Arbeit mit Medis Suite 
benötigen. 

So machen Sie das Menü sichtbar: 

• Klicken Sie auf das Menüsymbol  in der Hauptwerkzeugleiste von Medis Suite. 

Die Menübefehle sind in sieben Hauptmenüs unterteilt: Fenster, Werkzeugleisten, Anwendungen, 
Sitzungen, Ansicht, Werkzeuge, und Hilfe. Für einige der Befehle sind in den Werkzeugleisten 
Werkzeugschaltflächen als Shortcuts verfügbar 

 
Menü 

 
Befehl 

 
Funktion 

 

Fenster Arbeitsbereichsfenster ein- oder ausblenden 

Werkzeugleisten Werkzeugleiste ein- oder ausblenden 

Anwendungen Starten Sie eine der Medis Suite-Apps 

Externe 
Werkzeuge 

Starten Sie eines der externen Werkzeuge 

Sitzungen Medis Suite-Sitzung speichern oder zurücksetzen 

Ansicht Erscheinungsbild von Medis Suite ändern 

Werkzeuge Zugriff auf Optionen und Werkzeuge 

Hilfe 
Zugriff auf Benutzerdokumentation und 
Informationen über Medis Suite und alle installierten 
Medis Suite-Apps 

1.2.2 Werkzeugleisten 

Die Symbole in den Werkzeugleisten sind Shortcuts für häufig verwendete Menübefehle. Sie können 
Werkzeugleisten in einen anderen Teil des Hauptfensters verschieben. Außerdem können Sie 
Werkzeugleisten ein- oder ausblenden. 

So verschieben Sie eine Werkzeugleiste 

• Klicken Sie auf den Doppelgriff  der Werkzeugleiste und ziehen Sie ihn. 
 
Sie können die Werkzeugleiste nun an eine beliebige Stelle an den Seiten des Hauptfensters 
verschieben. Klicken Sie einfach auf die Werkzeugleiste und ziehen Sie sie an ihre neue 
Position. Die Position der Werkzeugleiste wird für eine nächste Sitzung gespeichert, wenn 
Sie die Anwendung schließen. 
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So blenden Sie eine Werkzeugleiste ein oder aus 

1. Wählen Sie  > Werkzeugleisten. 

2. Aktivieren Sie ein Kontrollkästchen, um die Werkzeugleiste einzublenden, deaktivieren Sie 
ein Kontrollkästchen, um die Werkzeugleiste auszublenden. 

So setzen Sie das Layout der Werkzeugleiste zurück 

• Wählen Sie  > Ansicht > Layout zurücksetzen oder drücken Sie F12. 

Der Status der Werkzeugleisten wird gespeichert, wenn Sie die Anwendung schließen. 

 

 
Symbol 

 
Funktion 

 
Werkzeugleiste Allgemein 

 

Medis Suite-Arbeitsbereichsfenster ein- und ausblenden 

 

Benutzerdokumente von Medis Suite und installierten Anwendungen 
anzeigen 

 
Werkzeugleiste Anwendungen 

Die Werkzeugleiste Anwendungen zeigt Schaltflächen für alle Anwendungen an, die für die 
erweiterte Bildanalyse und/oder Ihre verfügbaren Lizenzen installiert sind. Beispiele für 
Anwendungen sind 3D View, QMass, QFlow, QFlow 4D, QStrain, QAngio XA und QAngio XA 3D.  

Einige Anwendungen bieten mehrere Schaltflächen in der Werkzeugleiste, eine für jede 
unterstützte Analyse. 

   

Werkzeugleiste Externe Werkzeuge 

Die Werkzeugleiste für externe Werkzeuge zeigt die Symbole der externen Werkzeuge an, die in 
den Optionen von Medis Suite konfiguriert sind. 

 
Hauptwerkzeugleiste 

 

Patient/Studie schließen 
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Symbol 

 
Funktion 

 
Eine der verfügbaren Sitzungen auswählen 

 

Speichern / Speichern unter der aktiven Sitzung 

 
Sitzung zurücksetzen 

 
Menü öffnen 

 

 

1.2.3 Arbeitsbereichsfenster 

Das Arbeitsbereichsfenster zeigt standardmäßig zwei Fenster auf der linken Seite des 
Anwendungsbereichs an: das Fenster Serien-Browser und das Fenster Ergebnisse. 

Sie können Fenster ein- und ausblenden, Fenster andocken, Fenster in einem Registerkarten-Panel 
kombinieren und Fenster aus einem Fenster entfernen. 

So blenden Sie ein Fenster ein oder aus 

• Wählen Sie  > Fenster und wählen Sie ein Fenster aus, um es einzublenden. 
Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen, um es auszublenden. 

So blenden Sie alle Fenster ein- oder aus 

• Klicken Sie auf  in der Werkzeugleiste Allgemein oder drücken Sie F11, um alle Fenster 
ein- oder auszublenden. 

So docken Sie ein Fenster an 

1. Klicken und ziehen Sie die Titelleiste des Fensters. 

2. Bewegen Sie das Fenster zu den Seiten des Hauptfensters, um einen der Andockbereiche 
auszuwählen. 
 
Wenn sich das Fenster einem Dockbereich nähert, wird dieser Bereich mit einer 
gepunkteten Linie hervorgehoben. Das Fenster kann mit einem anderen Fenster kombiniert 
oder separat eingefügt werden. 
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3. Wenn der Andockbereich Ihrer Wahl hervorgehoben ist, lassen Sie die Maustaste los. 
 
Dadurch wird das Fenster an der ausgewählten Position angedockt. 

So kombinieren Sie Fenster in einem Registerkarten-Panel 

• Klicken Sie auf die Titelleiste des Fensters und ziehen Sie sie auf die Titelleiste des 
Fensters, mit dem Sie es kombinieren möchten. 
 
Dadurch wird ein Registerkarten-Panel erstellt. 

So entfernen Sie Fenster aus einem Panel 

• Klicken Sie auf die Titelleiste des Fensters und ziehen Sie sie vom Panel weg. 

So setzen Sie das Panel-Layout zurück 

• Wählen Sie  > Ansicht > Layout zurücksetzen oder drücken Sie F12. 

1.2.4 Fenster Serien-Browser 

Der Infobereich Patient/Studie zeigt einen Überblick über die Patienten im aktiven Repository der 
Medis Suite. 

Der Infobereich Serien zeigt eine Übersicht und detaillierte Informationen zu den Serien, die zum 
aktiven Patienten/Studie gehören. 

 Die Infobereiche zeigen die in DICOM kombinierten Daten. Der Bereich Serienbrowser zeigt 
die Daten nach dem Laden und Sortieren in Medis Suite an. 

 

Wenn die Patientenstudie in der Patienten-/Studieninfo ausgewählt und aktiviert wird, wird der 
Patient mit allen Daten in Medis Suite geladen oder, wenn Sitzungen für diesen Patienten/Studie 
verfügbar sind, wird die letzte gespeicherte Sitzung geladen. 
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Im Bereich Serieninfo kann der Benutzer Daten auswählen und per Drag 'N Drop oder über die 
rechte Maustaste in Medis Suite laden.  

Über das Kontextmenü, das über die rechte Maustaste 
zugänglich ist, können Daten gelöscht oder eine 
automatische Konturerkennung für die ausgewählten 
Daten initiiert werden. Es ist auch möglich, Daten zu 
löschen oder eine automatische Konturerkennung für 
die ausgewählten Daten zu initiieren. 

 Der Fortschritt der Konturerkennung kann im 
Statusdialog eingesehen werden. 

Wenn die Konturerkennung abgeschlossen ist, wird die AutoQ-Sitzungsdatei zur Studie hinzugefügt 
und ist im Bereich Serieninfo sichtbar. 

1.2.5 Arbeitsabläufe 

Workflows ermöglichen den Start einer vordefinierten Gruppe von Anwendungen mit automatisch 
vorgeladenen Daten. Die Workflow-Schaltfläche(n) befindet/befinden sich zwischen der Patienten-
/Studieninfo und der Serieninfo.  

Die Workflow-Schaltfläche „Analyse starten“ startet funktionale Analyseanwendungen und lädt 
jede Anwendung mit den entsprechenden Daten vor, sofern diese verfügbar sind. Die folgenden 
Schritte werden in Medis Suite ausgeführt. 

• QMass wird mit Kurz- und Langachsendaten und, falls vorhanden, mit einer entsprechenden 
AutoQ-Sitzungsdatei geladen.  

o Die funktionale Kurzachsen- und Langachsenanalyse wird gestartet. Dies führt zu 
funktionalen Ergebnissen für kurze und lange Achsen im Bericht. 

• QStrain wird mit Kurz- und Langachsendaten und, falls vorhanden, mit einer 
entsprechenden AutoQ-Session-Datei geladen.  

o Die Strainanalyse mit kurzer und langer Achse wird gestartet. Dies führt zu 
Strainergebnissen auf der kurzen und langen Achse im Bericht. 

• QFlow wird mit Durchflussdaten geladen. 

• Die für jeden Analysetyp erforderlichen Seriendaten werden in Medis Suite geladen und im 
Medis Suite Viewer angezeigt. 

 AnAnwendungen, die keine entsprechenden Seriendaten haben, werden automatisch 
geschlossen. 

 UnUnterstützung für benutzerdefinierte Workflows kann beim Medis-Kundensupport 
angefordert werden. 
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1.2.6 Fenster Serien-Browser 

Das Fenster Serien-Browser zeigt einen Überblick sowie detaillierte Informationen zur Serie, die 
gerade in Medis Suite geladen ist. 

 DaDas Fenster Serien-Browser wird automatisch aktiviert, wenn neue oder zusätzliche Daten 
in Medis Suite geladen werden. 

 

Der Serien-Browser kann alle Serien in der Bild- und Textansicht darstellen. 

• Die Bildansicht zeigt eine Übersicht aller Serien in einer Symbolliste. Die Überlagerung der 
einzelnen Symbole zeigt die folgenden Informationen an: 
 

o Die Seriennummer (z. B. S201) 
o Die Serienbeschreibung (z. B. SERVEY_BFFE) 
o Die Anzahl der in der Serie enthaltenen Bilder (z. B. 21) 
o Das Ansichtsfenster, in dem die Serie angezeigt wird (z. B. 1-2, Zeile 1 und Spalte 

2) 

Wenn die Registerkartenansicht aktiv ist, wird die im aktiven Ansichtsfenster angezeigte 
Serie durch einen weißen Rahmen hervorgehoben. Diese Hervorhebung ist nicht sichtbar, 
wenn der Browser, der Bericht oder eine Anwendung aktiv ist. 
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• Die Textansicht stellt eine Übersicht aller Serien in einer Textliste dar. Jedes Element in 
den Listen zeigt die folgenden Informationen an: 
 

o Die Nummer des Ansichtsfensters, in dem die Serie angezeigt wird (z. B. 1-2, Zeile 
1 und Spalte 2) 

o Die Seriennummer (z. B. 201) 
o Für MRT- und CT-Serien: Die Serienbeschreibung (z. B. SURVEY_BFFE) 
o Für XA-Serien: Die Erfassungswinkel (z. B. RAO 15, CRA 33) 
o Die Anzahl der in der Serie enthaltenen Bilder (z. B. 21) 
o Das Datum und/oder die Uhrzeit der Erfassung (z. B. 08:50 Uhr) 

Wenn die Registerkartenansicht aktiv ist, wird die im aktiven Ansichtsfenster angezeigte 
Serie fett hervorgehoben. Diese Hervorhebung ist nicht sichtbar, wenn der Browser, der 
Bericht oder eine Anwendung aktiv ist. 

 

 

  Wenn eine Serie in mehreren Ansichtsfenstern angezeigt wird, wird die erste Nummer des 
Ansichtsfensters im Serien-Browser angezeigt und mit einem „+“-Zeichen angehängt, z. B. „1-
2+“. 

So aktivieren Sie die Bildansicht 

• Klicken Sie auf das Bildansicht-Symbol  im Fenster Serien-Browser 

So aktivieren Sie die Textansicht 

Klicken Sie auf das Textansicht-Symbol  im Fenster Serien-Browser 
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1.2.7 Fenster Ergebnisse 

Das Fenster Ergebnisse zeigt alle Ergebnisse an, die für die aktuelle Sitzung der aktuellen Studie 
verfügbar sind. Die Ergebnisse werden aus dem Medis Suite-Viewer und den laufenden Medis Suite-
Apps gewonnen. 

  Werden Medis Suite-Apps geschlossen, dann werden die aus ihnen stammenden Ergebnisse aus 
dem Medis Suite-Fenster Ergebnisse und dem Bericht entfernt. 

 

Alle Medis Suite-Ergebnisse sind in Absätzen und Abschnitten gruppiert. Sie können die Abschnitte 
und Absätze des Baums ein- und ausklappen, indem Sie auf „v“ oder „>“ in den Knoten der obersten 
Ebene klicken. 

Sie können die Sichtbarkeit der Ergebnisse im Medis Suite-Bericht über das Fenster Ergebnisse 
einstellen. 

So blenden Sie ein Ergebnis im Bericht ein oder aus 

• Klicken Sie auf den Namen oder einen der Werte des Ergebnisses, um seine Sichtbarkeit zu 
ändern. 

So blenden Sie einen Absatz mit allen Ergebnissen aus dem Bericht ein oder aus 

• Klicken Sie auf den Namen des Absatzes, um seine Sichtbarkeit zu ändern. 

So blenden Sie einen Abschnitt mit allen enthaltenen Absätzen und Ergebnissen aus dem 
Bericht ein oder aus 

• Klicken Sie auf den Namen des Abschnitts, um seine Sichtbarkeit zu ändern. 

 

  Abschnitte, Absätze und Ergebnisse, die im Bericht ausgeblendet sind, werden im Fenster 
Ergebnisse mit einer ausgegrauten und kursiven Schrift angezeigt. 

  Das Fenster Ergebnisse wird automatisch aktiviert, wenn Sie den Bericht aktivieren. 
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1.2.8 Benachrichtigungen 

Benachrichtigungen über Analysen, die sich auf die Ergebnisse 
auswirken könnten, werden unten rechts in Medis Suite angezeigt. 
Sie verschwinden innerhalb weniger Sekunden. Der blaue 

Benachrichtigungsindikator zeigt an, dass es  oder keine  
Benachrichtigungen gibt, die im Statusdialog noch nicht besucht 

wurden. 

Im Statusdialog werden alle gesendeten Benachrichtigungen während der Lebensdauer der Medis 
Suite-Instanz gesammelt. 

 

  Es werden nur Benachrichtigungen angezeigt, die sich auf die Ergebnisse auswirken könnten. 

 

1.3 Browser 

Die Registerkarte Browser im zentralen Fenster von Medis Suite bietet Funktionen zum 
Importieren, Anzeigen, Filtern, Laden, Exportieren, Löschen und Anonymisieren von Daten. 

Alle Daten, die Sie verarbeiten möchten, müssen sich in einem Medis Suite-Repository befinden. 
Lokale Repositories befinden sich auf Ihrem lokalen Rechner oder Netzwerklaufwerk. Gemeinsam 
verwendete Repositories werden durch einen Medis Suite-Server verwaltet. Sie können für Ihre 
Arbeit ein oder mehrere Repositories verwenden. Alle konfigurierten Repositories sind in der 
Dropdown-Liste „Repository“ im Browser aufgeführt. 

 Die Sichtbarkeit von und der Zugriff auf jedes verfügbare Medis Suite-Repository kann von 
Ihrem Systemadministrator zugelassen oder gesperrt werden (rollenbasierte 
Zugriffskontrolle). 

 Das Exportieren, Löschen und Anonymisieren von Daten aus einem Repository ist eine 
Funktionalität, die von Ihrem Systemadministrator zugelassen oder gesperrt werden kann 
(rollenbasierte Zugriffskontrolle). 

 Die Medis Suite-Repositories sollten nicht für die langfristige Speicherung oder Archivierung 
Ihrer Daten verwendet werden. Sorgen Sie dafür, dass die Bilddaten sowie die Medis Suite-
Sitzungen und -Ergebnisse dauerhaft an einem anderen Speicherort wie etwa Ihrem PACS 
oder VNA gespeichert werden. 
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1.3.1 Repository-Konfiguration 

So konfigurieren Sie die Medis Suite-Repositories: 

• Klicken Sie im Browser auf das Dropdown-Symbol neben der Schaltfläche „Laden“ 

, und wählen sie Konfigurieren.... Das Dialogfenster „Optionen“ wird im 
Abschnitt „Repository“ geöffnet. 

• Konfigurieren Sie ein vorhandenes Repository, oder fügen Sie ein lokales oder externes 
Repository hinzu. 

oder 

• Klicken Sie auf das Menüsymbol  in der Werkzeugleiste „Allgemein“ des Viewers, und 
wählen Sie „Werkzeuge > Optionen > Repository“. Das Dialogfenster „Optionen“ wird im 
Abschnitt „Repository“ geöffnet. 

• Konfigurieren Sie ein vorhandenes Repository, oder fügen Sie ein lokales oder externes 
Repository hinzu. 
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1.3.2 Lokale Repository-Konfigurationen 

 

So fügen Sie ein lokales Repository hinzu: 

• Klicken Sie auf , um ein neues Repository hinzuzufügen. Klicken Sie in das Feld 
Speicherort und wählen Sie „Durchsuchen...“, um den Stammordner Ihres Daten-
Repositorys auszuwählen. Doppelklicken Sie in das Feld Name, um den Repository-Namen zu 
bearbeiten. 

Standardmäßig gibt es keine Größenbeschränkung für ein Repository, was durch „-“ dargestellt 
wird. Für lokale Repositories kann eine Größenbeschränkung konfiguriert werden. Wenn diese 
Option aktiviert ist, bereinigt Medis Suite das Repository jede Nacht, indem es die DICOM-Daten 
löscht, die am längsten nicht mehr verwendet wurden; Studien, auf die kürzlich zugegriffen wurde, 
bleiben im Repository. Bei der Bereinigung wird eine Studie nach der anderen aus dem Repository 
gelöscht, bis die Größe des Repository den festgelegten Kriterien entspricht. Nur Bilder werden 
entfernt, die Medis Suite-Sitzungen und -Ergebnisse werden nie bereinigt und bleiben immer im 
Repository verfügbar. 

So legen Sie eine Größenbeschränkung eines Repositorys in Gigabyte fest: 

• Klicken Sie auf das Feld „Maximale Größe (GB)“ und geben Sie die Anzahl der Gigabytes ein. 

1.3.3 Geteilte Repository-Konfigurationen 

Wenn Medis Suite in einer Client-Server-Konfiguration installiert ist, können Repositories von 
verschiedenen Workstations gemeinsam genutzt werden.  

Auf einem Client-Rechner muss Medis Suite mit einem Medis Suite-Server verbunden sein, um ein 
lokales Repository freizugeben oder um eine Verbindung mit freigegebenen Repositories anderer 
Rechner herzustellen. 

So stellen Sie eine Verbindung zu einem Medis Suite-Server her: 

 

• Geben Sie den Computernamen oder die IP-Adresse des Systems ein, auf dem der Medis 
Suite-Server läuft. 

• Testen Sie die Verbindung, indem Sie auf die Schaltfläche Services testen klicken. 

• Wählen Sie die Schaltfläche „Übernehmen“. 
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Ihre lokalen Repositories können nun mit anderen Medis Suite-Workstations geteilt werden. 

So teilen Sie ein lokales Repository: 

• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen in der Spalte „Geteilt“ der Repository-Liste. 

 

Sie können sich mit externen Repositories verbinden, die von anderen Medis Suite-Workstations aus 
geteilt werden. 

So fügen Sie ein externes Repository hinzu: 

• Klicken Sie auf , um ein neues Repository hinzuzufügen.  

Klicken Sie in das Feld Standort und wählen Sie ein Repository aus der Liste der geteilten 
Repositories. 

1.3.4 Ein Repository auswählen 

So ändern Sie das aktive Medis Suite-Repository: 

• Öffnen Sie das Browser-Fenster. Öffnen Sie die Dropdown-Liste „Repository“, um alle 
konfigurierten Repositories zu sehen. 

• Klicken Sie auf den Namen eines Repositorys, um dieses zu aktivieren. Für lokale Repositories 
wird der mit dem Repository verknüpfte Ordner direkt unter der Dropdown-Liste angezeigt. 

  Wenn die Medis Suite- Repositories festgelegt wurden, stehen sie allen Benutzern des 
Computersystems zur Verfügung. Welches Repository aktiviert ist, wird für jeden Windows-
Benutzer individuell gespeichert. 

1.3.5 Daten in ein Repository importieren 

Daten können direkt aus dem Browser in das Medis Suite-Repository importiert werden. Das ist 
besonders praktisch, wenn Dateien von CD, DVD, USB-Speicher oder einem anderen Ordner auf 
Ihrem Computer oder in Ihrem Netzwerk importiert werden sollen. 

 Der Import von Daten in ein Repository ist eine Funktionalität, die von Ihrem 
Systemadministrator erlaubt oder blockiert werden kann (rollenbasierte Zugriffskontrolle). 

Medis Suite behält automatisch den Überblick über alle Dateien, die sich in Ihren Repository-
Ordnern befinden, wenn sie von Medis Suite importiert, vom Medis Suite DICOM-
Konnektivitätsmodul empfangen oder aus dem Browser entfernt werden 
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So importieren Sie Daten in die Medis Suite-Repositories: 

• Klicken Sie im Browser auf das Dropdown-Symbol neben der Schaltfläche „Laden“ , 
und wählen Sie Importieren.... 

• Navigieren Sie zu dem Ordner, den Sie importieren möchten, und klicken Sie auf Ordner 
auswählen. 

• Der Ordner und alle Unterordner werden gescannt, um die Anzahl der Dateien und die 
Größe des zu importierenden Datensatzes zu bestimmen.  

• Ein Bestätigungsdialogfeld, das die Anzahl der Dateien und die Größe des Datensatzes 
anzeigt, wird angezeigt. Der Inhalt dieses Dialogfeldes hängt von den verfügbaren 
Ressourcen ab. Wenn genügend Speicherplatz für das Repository verfügbar ist: 
 

 
 
Wenn der Speicherplatz gering ist, d.h. weniger als 10 GB, aber noch nicht kritisch: 
 

 

 In jedem Fall: 

o Wenn Nein ausgewählt wird, wird keine weitere Aktion durchgeführt, und Sie 
kehren zum Browser zurück. 

o Wenn Ja ausgewählt wird, wird der Datensatz gescannt, um gültige DICOM-Dateien 
zu identifizieren. Nur diese Dateien werden in das Repository importiert. 

 

• Wenn nicht genügend Ressourcen für den Import zur Verfügung stehen, wird das folgende 
Dialogfenster angezeigt: 

 

 

Um mit dem Import fortzufahren, muss zusätzlicher Speicherplatz zur Verfügung gestellt 
werden. 
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• Während des Imports erscheint im Nachrichtenfeld eine Reihe von Meldungen, die den 
aktuellen Status des Imports anzeigen. Nach Abschluss des Imports wird die Anzahl der 
Dateien angezeigt, die importiert und ignoriert wurden. 

 Dateien, die in den Repository-Ordner kopiert oder aus diesem gelöscht werden, zum 
Beispiel mit dem Windows Explorer, werden nicht automatisch von Medis Suite erkannt. Um 
derartige Änderungen am Repository verarbeiten zu können, muss das Repository erneut 
gescannt werden. 

1.3.6  Repository erneut scannen 

So führen Sie einen erneuten Scan der Dateien in einem Medis Suite-Repository durch: 

• Klicken Sie im Browser auf das Dropdown-Symbol neben der Schaltfläche „Laden“ , 
und wählen Sie Erneut scannen. Dadurch werden neu hinzugefügte oder kürzlich entfernte 
Dateien erkannt. 

Oder: 

• Drücken Sie F5 bei aktivem Browser-Fenster. Dadurch werden neu hinzugefügte oder 
kürzlich entfernte Dateien erkannt. 

Oder: 

• Drücken Sie Strg+F5 bei aktivem Browser-Fenster. Dadurch wird das Repository neu erstellt. 

 Hinweis: Wenn es sich bei dem aktiven Repository um ein externes (remotes) Repository 
handelt, führt das Drücken von Strg+F5 zur Neuerstellung des Repositorys auf dem Remote-
Rechner. Bei sehr großen Repositories kann dieser Vorgang sehr lange dauern und wird 
daher nicht empfohlen. Verwenden Sie die Funktion zur Neuerstellung des Repositorys nur, 
um Konsistenzfehler in Ihrem Repository zu beheben, die sich durch erneutes Scannen nicht 
beheben lassen. 

1.3.7 AutoQ 

Einige der Anwendungen der Medis Suite bieten Vorverarbeitungsfunktionen, die als AutoQ-
Algorithmen bezeichnet werden. Die AutoQ-Algorithmen können manuell oder automatisch beim 
Eintreffen der Daten im Repository gestartet werden. 

So starten Sie einen AutoQ-Algorithmus manuell: 

• Wählen Sie eine oder mehrere Serien im Browser aus. 

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Auswahl. 

• Wählen Sie aus dem Kontextmenü das AutoQ-Untermenü und den AutoQ-Algorithmus Ihrer 
Wahl aus. 
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Das AutoQ-Modul wird gestartet, und die Vorverarbeitung der ausgewählten Serien wird als 
Hintergrundvorgang ohne jegliche Benutzereingabe durchgeführt. In der Zwischenzeit können  
Sie Ihre Arbeit mit Medis Suite fortsetzen. 

Fortschritts- und Statusmeldungen des AutoQ-Algorithmus werden auf einer separaten Registerkarte 
dargestellt, der durch Klicken auf die Schaltfläche AutoQ-Status im Browser aufgerufen werden 

kann. Außerdem wird in der Statusspalte des Browsers ein Symbol  angezeigt, das angibt, dass 
der AutoQ-Algorithmus im Gange ist. Nach Abschluss wird jede Ausgabe des AutoQ-Algorithmus der 
Serienliste hinzugefügt und kann in Medis Suite geladen werden. 

Der AutoQ-Algorithmus kann mit Regeldefinitionen verbunden werden, die neue Daten prüfen, die 
in Ihrem Repository ankommen. Wenn die Daten den Regeldefinitionen entsprechen (z.B. „Haben 
die Daten eine MRT-Kurzachsen-Animationsserie?“), wird das entsprechende AutoQ-Modul 
automatisch gestartet. 

  Medis Suite selbst bietet keine AutoQ-Algorithmen, sondern wird nur mit bestimmten Apps 
installiert. 

  Der automatische Start von AutoQ-Algorithmen ist standardmäßig deaktiviert und kann für 
jedes Repository in den Medis Suite-Optionen aktiviert werden. 

  Wenn Ihr Computer mit einem Repository-Koordinator (als Server bezeichnet) verbunden ist, 
stellt Medis Suite eine Verbindung zum Server her, um Ihnen Zugriff auf die auf diesem 
Computer installierten AutoQ-Algorithmen zu gewähren. Wenn Sie die auf dem Server 
verfügbaren AutoQ-Algorithmen aktivieren, werden sie dort ausgeführt und verbrauchen 
keine Ressourcen (CPU oder Speicher) auf Ihrem lokalen System. Damit AutoQ-Module vom 
Server in Ihrem Browser angezeigt werden, sollten sie auch auf Ihrem lokalen System 
installiert sein. 

 Wenn die AutoQ-Schaltfläche im Browser oder das AutoQ-Untermenü im Kontextmenü nicht 
angezeigt wird, sind keine Apps installiert, die AutoQ-Algorithmen bereitstellen. 

1.3.8 Anonymisierung 

Die im Medis Suite-Repository enthaltenen Daten können anonymisiert und aus dem Browser für 
Patientenstudien exportiert werden. 

 Anonymisierungsdaten aus einem Repository sind Funktionen, die von Ihrem 
Systemadministrator zugelassen oder blockiert werden können (rollenbasierte 
Zugriffskontrolle). 
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So anonymisieren und exportieren Sie eine Patientenstudie: 

 

• Wählen Sie eine Patientenstudie im Browser aus. 

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Auswahl. 

• Wählen Sie im Kontextmenü die Option „Anonymisieren“ aus. 

• Geben Sie den gewünschten neuen Wert für „Patientennamen“ und „Patienten-ID“ an. 

• Legen Sie die Option zum Exportieren in einen Ordner oder ein Repository fest. 
 
Beim Exportieren in einen Ordner legen Sie den Zielpfad für die exportierten anonymisierten 
Daten fest. Medis Suite erstellt einen neuen Unterordner in diesem Zielpfad mit dem neuen 
Patientennamen und der neuen Patienten-ID und exportiert die Ausgabedaten in diesen 
Ordner. Optional kann Medis Suite eine ZIP-Datei mit allen anonymisierten Daten erstellen. 
 
Beim Exportieren in ein Repository wählen Sie das Repository aus, in das der Export 
erfolgen soll, und geben Sie einen Verzeichnisnamen in dem Repository an, wo die 
anonymisierten Dateien gespeichert werden sollen. 

• Wählen Sie „Start“ (Starten), um die Daten zu anonymisieren und zu exportieren. 

  Die Anonymisierung umfasst immer sämtliche Dateien aus der ausgewählten Studie; es ist 
nicht möglich, nur eine Teilmenge der Daten zu anonymisieren.  

  Alle DICOM-Sekundäraufnahmebilder von Berichten und Momentaufnahmen sind vom 
Anonymisierungs- und Exportvorgang ausgeschlossen, da diese wahrscheinlich 
unauslöschliche Patienteninformationen enthalten. 

  Die Medis Suite-Sitzungsdaten sind Bestandteil des Anonymisierungsvorgangs. Allerdings 
werden Momentaufnahmen und Ansichtsfenster-Layouts aus den Sitzungsdaten 
ausgeschlossen, da diese wahrscheinlich unauslöschliche Patienteninformationen enthalten. 
Die von den Apps bereitgestellten Ergebnisse verbleiben nur in den Medis Suite-
Sitzungsdaten, wenn die App die Ergebnisse anonymisieren kann. In anderen Fällen werden 
die Ergebnisse aus der Sitzung entfernt. 
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1.3.9 Einen Patienten laden 

So suchen Sie nach einem bestimmten Patienten oder einer bestimmten Studie: 

• Bearbeiten Sie den Filter Patienten-/Studieninformationen, indem Sie den Filtertext 
eingeben. 

•  

Der Inhalt der Patienten-/Studienliste wird aktualisiert, während Sie tippen. 

• Um bestimmte Patienten- oder Studieneigenschaften herauszufiltern, klicken Sie auf das 
Kombinationsfeld Filter (Standardauswahl: Alle) und wählen Sie die Spalte, nach der Sie 
filtern möchten. Sie können den Filtertext löschen, indem Sie auf die blaue Schaltfläche 
„X“ klicken.  

 

• Um Studien zu einem bestimmten Datum herauszufiltern, klicken Sie auf das Feld 
Studiendatum (Standardauswahl: Jedes Datum) und wählen Sie das Studiendatum aus, nach 
dem Sie filtern möchten. 

 

• Um die Patienten-/Studieneinträge in der Liste zu sortieren, klicken Sie auf die Kopfzeile, 
um in aufsteigender Reihenfolge (a bis z) zu sortieren. Klicken Sie erneut auf die Kopfzeile, 
um in absteigender Reihenfolge (z bis a) zu sortieren. 

   

So laden Sie einen Patienten / eine Studie in Medis Suite: 

• Wählen Sie einen Patienten-/Studieneintrag in der Liste und klicken Sie auf . 
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Oder: 

• Doppelklicken Sie in der Liste auf einen Patienten- / Studieneintrag. 

 

  Medis Suite kann nur die Daten eines einzigen Patienten / einer einzigen Studie laden. 
Wenn Sie einen neuen Patienten / eine neue Studie laden, werden alle zuvor geladenen 
Patienten / Studien automatisch entladen. 

So laden Sie eine oder mehrere Serien von einem Patienten / einer Studie in Medis Suite: 

• Wählen Sie einen Patienten- / Studieneintrag in der Patienten- / Studienliste. 

• Wählen Sie eine oder mehrere Serien in der Serienliste aus 

• Klicken Sie auf . 

Oder: 

• Wählen Sie einen Patienten- / Studieneintrag in der Patienten- / Studienliste. 

• Doppelklicken Sie auf eine oder mehrere Serien in der Serienliste. 

 

 Die Bilddateien, die zu einem Patienten / einer Studie gehören, können exportiert, gelöscht 
oder anonymisiert werden. Um zu beginnen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den 
entsprechenden Eintrag in der Patienten- / Studienliste und wählen Sie den Menüpunkt 
Exportieren, Löschen oder Anonymisieren. 

  Das Exportieren, Löschen und Anonymisieren von Daten aus einem Repository ist eine 
Funktionalität, die von Ihrem Systemadministrator zugelassen oder gesperrt werden kann 
(rollenbasierte Zugriffskontrolle). 

1.3.10 Frühere Untersuchungen laden 

Um frühere Untersuchungen entweder desselben oder mehrerer Patienten zu laden, wird jede 
frühere Untersuchung in einer neuen Instanz von Medis Suite geöffnet. 

So laden Sie eine vorherige Untersuchung in Medis Suite: 

Laden Sie aus dem Browser die erste Studie. 

• Wählen Sie einen Patienten- / Studieneintrag in der Patienten- / Studienliste. 

• Wählen Sie eine oder mehrere Serien in der Serienliste aus 

• Klicken Sie auf . 
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Laden Sie die nächste Studie als Vorherige Untersuchung. (Dieser Schritt kann für mehrere Studien 
wiederholt werden). 

• Wählen Sie den zweiten Patienten- / Studieneintrag in der Patienten- / Studienliste. 

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen Sie „Als Vorherige Untersuchung 
laden...“ 

 

 

1.4 Ansicht 

Die Registerkarte Ansicht im zentralen Fenster von Medis Suite bietet die Betrachtungsfunktionen. 

 

Der Viewer-Arbeitsbereich kann durch Ein- oder Ausblenden und Verschieben der 
Arbeitsbereichsfenster und Werkzeugleisten individuell angepasst werden. Alle Änderungen,  
die Sie am Viewer-Arbeitsbereich vornehmen, werden für jeden Windows-Benutzer gespeichert. 

1.4.1 Menü 

Das Menü enthält Befehle zur Aktivierung der Funktionen, die Sie bei der Arbeit mit dem Viewer 
benötigen. 



Erste Schritte 

Medis Suite 4.0 Benutzerhandbuch 25 

So machen Sie das Menü sichtbar: 

• Klicken Sie auf das Menüsymbol  in der Werkzeugleiste Allgemein des Viewers. 

Die Menübefehle sind in fünf Hauptmenüs unterteilt: Fenster, Werkzeugleisten, Animation, 
Bildsteuerung, und Arbeitsabläufe, sowie ein Menübefehl: Ausgangsansicht. Für einige dieser 
Befehle sind in den Werkzeugleisten Werkzeugschaltflächen als Shortcuts verfügbar. 

  Menübefehle können ausgegraut sein, wenn Sie einen Arbeitsablauf durchführen, z. B. eine 
Abstandsmessung. Sie können die Menübefehle aktiv machen, indem Sie den Arbeitsablauf 
abbrechen oder beenden. 

 
Menü 

 
Befehl 

 
Beschreibung 

 

Fenster 
Arbeitsbereichsfenster ein- oder 
ausblenden 

Werkzeugleisten Werkzeugleiste ein- oder ausblenden 

Animation Steuerung der Zeitpunkteinstellung 

Bildsteuerung Einstellen der Bildsteuerung 

Arbeitsabläufe Neuen Arbeitsablauf starten 

Ausgangsansicht Ausgangsansicht zurücksetzen (F12) 

1.4.2 Werkzeugleisten 

Sie können Werkzeugleisten in einen anderen Teil des Hauptfensters verschieben. Außerdem 
können Sie Werkzeugleisten ein- oder ausblenden. 

 

So verschieben Sie eine Werkzeugleiste 

• Klicken Sie auf den Doppelgriff  der Werkzeugleiste und ziehen Sie ihn. 
 
Sie können die Werkzeugleiste nun an eine beliebige Stelle an den Seiten des Hauptfensters 
verschieben. Klicken Sie einfach auf die Werkzeugleiste und ziehen Sie sie an ihre neue 
Position. Die Position der Werkzeugleiste wird gespeichert, wenn Sie die Anwendung 
schließen. 

So blenden Sie eine Werkzeugleiste ein oder aus 

1. Klicken Sie auf das Menüsymbol  in der Werkzeugleiste Allgemein des Viewers und 
wählen Sie Werkzeugleisten. 

2. Aktivieren Sie ein Kontrollkästchen, um die Werkzeugleiste einzublenden, deaktivieren Sie 
ein Kontrollkästchen, um die Werkzeugleiste auszublenden. 
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Oder: 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Werkzeugleistenbereich. Daraufhin öffnet sich 
ein Kontextmenü. 

2. Aktivieren Sie ein Kontrollkästchen, um die Werkzeugleiste einzublenden, deaktivieren Sie 
ein Kontrollkästchen, um die Werkzeugleiste auszublenden. 

Der Status der Werkzeugleisten wird gespeichert, wenn Sie die Anwendung schließen. 

 

 
Symbol 

 
Funktion 

Werkzeugleiste Allgemein 

 
Menü anzeigen 

 

Zum anfänglichen Ansichtszustand gehen, Zoom / Schwenken / Fensterbreite / 
Fensterebene zurücksetzen  

 

Ansichtsfenster-Layout auswählen 

 

Synchronisationsmodus auswählen 

 

Querverweislinie aktivieren / deaktivieren 

 

Querverweiscursor aktivieren / deaktivieren 

 

Aktives Ansichtsfenster schließen 

 

Alle Ansichtsfenster schließen 

 

Sichtbarkeit der Bildüberlagerung umschalten  
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Symbol 

 
Funktion 

Werkzeugleiste Animation 

 

Zum ersten Zeitpunkt gehen 

 

Zum vorherigen Zeitpunkt gehen 

 

Zum nächsten Zeitpunkt gehen 

 

Zum letzten Zeitpunkt gehen 

 

Animation rückwärts abspielen 

 

Animation stoppen 

 
Animation vorwärts abspielen 

 
Wiedergabegeschwindigkeit der Animation einstellen 

Werkzeugleiste Maussteuerungen 

 

Stapeln 

 
Animation 
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Symbol 

 
Funktion 

 
Zoomen 

 
Schwenken 

 
Fensterbreite und Fensterebene 

Werkzeugleiste Arbeitsabläufe 

 
Ausgewähltes XA-Bild kalibrieren 

 
Abstandsmessung erstellen 

 

Bereichsmessung erstellen 

 

Textanmerkung erstellen 

 

Momentaufnahme des aktiven Ansichtsfensters erstellen 

 
Momentaufnahme des Ansichtsfenster-Layouts erstellen 

 
Alle Messergebnisse in die Zwischenablage kopieren 

 

1.4.3 Arbeitsbereichsfenster 

Im Arbeitsbereich werden standardmäßig zwei Fenster rechts vom Viewer angezeigt: 
Arbeitsabläufe und Eigenschaften. 

Sie können Fenster ein- und ausblenden, Fenster andocken, Fenster in einem Registerkarten-Panel 
kombinieren und Fenster aus einem Fenster entfernen. 
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So blenden Sie ein Fenster ein oder aus 

• Klicken Sie auf das Menüsymbol  in der Werkzeugleiste Allgemein des Viewers, wählen 
Sie Fenster und wählen Sie ein Fenster, um es anzuzeigen. Deaktivieren Sie das 
Kontrollkästchen, um es auszublenden. 

So docken Sie ein Fenster an 

1. Klicken und ziehen Sie die Titelleiste des Fensters. 

2. Bewegen Sie das Fenster zu den Seiten des Viewer-Fensters, um einen der Andockbereiche 
auszuwählen. 
 
Wenn sich das Fenster einem Dockbereich nähert, wird dieser Bereich mit einer 
gepunkteten Linie hervorgehoben. Das Fenster kann mit einem anderen Fenster kombiniert 
oder separat eingefügt werden. 

3. Wenn der Andockbereich Ihrer Wahl hervorgehoben ist, lassen Sie die Maustaste los. 
 
Dadurch wird das Fenster an der ausgewählten Position angedockt. 

So kombinieren Sie Fenster in einem Registerkarten-Panel 

• Klicken Sie auf die Titelleiste des Fensters und ziehen Sie sie auf die Titelleiste des 
Fensters, mit dem Sie es kombinieren möchten. 
 
Dadurch wird ein Registerkarten-Panel erstellt. 

So entfernen Sie Fenster aus einem Panel 

• Klicken Sie auf die Titelleiste des Fensters und ziehen Sie sie vom Panel weg. 

1.4.4 Fenster Arbeitsabläufe 

Das Fenster Arbeitsabläufe listet die verschiedenen Arbeitsabläufe auf, wie z.B. Messungen, 
Anmerkungen und Momentaufnahmen, die mit der im Ansichtsfenster geladenen Serie durchgeführt 
werden. 
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Sie können die Zweige des Baums ein- und ausklappen, indem Sie auf die Knoten der obersten 
Ebene doppelklicken. 

Sie können mit der rechten Maustaste auf einen Arbeitsablauf klicken, um Aktionen für den 
Arbeitsablauf durchzuführen. Je nach Art des Arbeitsablaufs wird ein Kontextmenü mit 
verschiedenen Optionen angezeigt. 

 

Lokalisieren: Das Bild, bei dem der Arbeitsablauf ursprünglich durchgeführt wurde, 
wird aktiviert. 

 Lokalisieren kann ausgegraut sein. Sie können diesen Menüpunkt 
aktivieren, indem Sie den aktiven Arbeitsablauf abbrechen oder 
beenden. 

Bezeichnung: Ändert die Bezeichnung des ausgewählten Arbeitsablaufs. 

In Zwischenablage kopieren: Die Bezeichnung der Anmerkung, die Abstandsmessung und der 
Wert, die Bereichsmessung und die Werte oder die Momentaufnahme 
werden in die Zwischenablage kopiert. 

Entfernen: Der Arbeitsablauf wird gelöscht. 

1.4.5 Fenster Eigenschaften 

Das Fenster Eigenschaften zeigt die Eigenschaften des ausgewählten Arbeitsablaufs an. 

So ändern Sie eine Bezeichnung 

1. Wählen Sie im Bereich Arbeitsabläufe den Arbeitsablauf aus (z.B. ein Mess-Arbeitsablauf). 

2. Klicken Sie im Fenster Eigenschaften auf die Ellipse  rechts neben dem Feld 
Bezeichnung und wählen Sie eine vordefinierte Bezeichnung aus, oder geben Sie eine 
benutzerdefinierte Bezeichnung ein und drücken Sie die Eingabetaste. 
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Oder: 

1. Klicken Sie im Fenster Arbeitsabläufe mit der rechten Maustaste auf den Arbeitsablauf und 
wählen Sie Bezeichnung. 

2. Wählen Sie eine vordefinierte Bezeichnung oder geben Sie eine benutzerdefinierte 
Bezeichnung ein, und drücken Sie die Eingabetaste. 

 Die von Medis Suite bereitgestellten vordefinierten Bezeichnungen sind abhängig von der 
Modalität der aktiven Bilddaten. 

Die Arbeit mit dem Medis Suite-Viewer wird in Kapitel 2 ausführlicher erläutert. 

1.5 Bericht 

Die Registerkarte Bericht im zentralen Fenster von Medis Suite bietet die Berichtsfunktionen. 
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1.5.1 Werkzeugleisten 

Die Positionen und Sichtbarkeit der Werkzeugleisten in der Registerkarte Bericht sind 
unveränderlich. 

    

 

 
Symbol 

 
Funktion 

Werkzeugleiste Bericht 

 

Grafischen Bericht anzeigen 

 

Textbericht anzeigen 

 Legen Sie das Trennzeichen für die Ausgabe des Textberichts fest 
 

 Die Auswahl des Trennzeichens ist nur aktiv, wenn der Textbericht aktiv 
ist. 

 

Bericht durch Ausblenden aller Ergebnisse löschen 

Werkzeugleiste Exportieren 

 

Alle exportierbaren Ergebnisse auswählen 

 

Auswahl aller exportierbaren Ergebnisse aufheben 

 
Ausgewählte exportierbare Ergebnisse exportieren 

 

Ausführlichere Informationen zur Arbeit mit dem Bericht und zum Export der Ergebnisse finden Sie 
in den Kapiteln 6 und 7. 
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Arbeiten mit Medis Suite 

2 Betrachten 

2.1 Ansichtsfenster 

Im Bildansichtsfenster werden alle Bilder angezeigt, die in der aktuell geladenen Serie enthalten 
sind. 

 

Die Textüberlagerung des Ansichtsfensters liefert detaillierte Informationen zu Patient, Krankenhaus, 
Bilderfassung und Anzeigeeinstellungen.  

 Wenn eine Serie „Lossy“ (verlustbehaftet), „Derived“ (abgeleitet) oder „Resampled“ (neu 
abgetastet) ist, wird dies als Warnung im Überlagerungstext in der unteren rechten Ecke des 
Ansichtsfensters angegeben. 

So passen Sie die Sichtbarkeit der Bildüberlagerung an 

• Klicken Sie  in der Werkzeugleiste Allgemein. 

• Alle Bildüberlagerungen werden beim ersten Klick ausgeblendet. Nachfolgende Klicks 
zeigen die Bildwarnungen, Anzeigeeinstellungen, Informationen zur Bilderfassung, 
Krankenhausinformationen und Patienteninformationen an. 

 Die Sichtbarkeit der Bildüberlagerung wird beim Laden eines neuen Patienten immer 
wiederhergestellt. 
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2.2 Ansichtsfenster-Layout 

So passen Sie das Layout des Ansichtsfensters an 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste „Allgemein“ auf . Eine Tabelle mit Zeilen und 
Spalten wird angezeigt. 

• Ziehen Sie die Maus, um die Anzahl der Zeilen und Spalten des Ansichtsfensters festzulegen.  

 

• Das Ansichtsfenster-Layout wird übernommen. 

 

So löschen Sie eine Serie aus einem Ansichtsfenster 

• Wählen Sie das Ansichtsfenster aus. 
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• Klicken Sie  in der Werkzeugleiste Allgemein.  

So löschen Sie alle Serien aus allen Ansichtsfenstern 

• Klicken Sie  in der Werkzeugleiste Allgemein.  

So aktivieren oder deaktivieren Sie Überlagerungen in allen Ansichtsfenstern 

• Klicken Sie  in der Werkzeugleiste Allgemein oder drücken Sie die Tab-Taste. Dadurch 
werden alle Überlagerungen deaktiviert. 

Klicken Sie weiterhin auf  oder drücken Sie die Tab-Taste, um jede Untergruppe von 
Überlagerungen zu aktivieren. 

2.3 Laden von Serien 

Das Laden von Serien im Ansichtsfenster erfolgt aus dem Serien-Browser. 

So laden Sie Serien in das Ansichtsfenster 

1. Klicken Sie in der Bildansicht oder Textansicht des Serien-Browsers auf ein Element,  
um dieses auszuwählen. 

2. Ziehen Sie die ausgewählte Serie per Drag and Drop aus dem Serien-Browser in das 
Ansichtsfenster. 
 
Dadurch wird die Serie in das Ansichtsfenster geladen. Wenn die Serie mehrere Schnitte 
enthält, wird standardmäßig der mittlere Schnitt angezeigt. Wenn die Serie mehrere 
Zeitpunkte enthält, wird standardmäßig der erste Zeitpunkt angezeigt. Der Serien-Browser 
hebt die jeweils angezeigte Serie durch eine weiße Umrandung des Symbols in der 
Bildansicht hervor (oder in der Textansicht durch fett formatierten Text). 

3. Doppelklicken Sie in der Bildansicht oder Textansicht des Serien-Browsers auf ein Element, 
um dieses auszuwählen. 

So prüfen Sie alle Serien in der aktiven Studie 

1. Drücken Sie die Bild ab-Taste Ihrer Tastatur, um die nächste Serie in das Ansichtsfenster 
zu laden. 

2. Drücken Sie die Bild auf-Taste Ihrer Tastatur, um die vorherige Serie in das Ansichtsfenster 
zu laden. 



Arbeiten mit Medis Suite 

Medis Suite 4.0 Benutzerhandbuch 36 

2.4 Navigation 

Zum Vorwärts- und Rückwärts-navigieren durch die Schnitte und Zeitpunkte in einer Serie stehen 
Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung. 

So bewegen Sie sich durch Schnitte vorwärts und rückwärts 

Zur Bewegung durch Schnitte können Sie Tasten verwenden: 

• Drücken Sie die Aufwärtspfeil- oder Abwärtspfeil-Taste, um zum vorherigen oder nächsten 
Schnitt zu gelangen. 

Oder: 

• Drücken Sie die POS1- oder ENDE-Taste, um zum ersten oder letzten Schnitt zu gelangen. 

Zur Bewegung durch Schnitte können Sie interaktive Grafiken verwenden: 

• Klicken oder rechts klicken Sie auf die interaktiven Grafiken für Schnitt (SI) im 
Ansichtsfenster, um zum ersten oder letzten Schnitt zu gelangen. 

So bewegen Sie sich vorwärts und rückwärts durch Zeitpunkte 

Zur Bewegung durch Zeitpunkte können Sie Schaltflächen verwenden: 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste „Betrachten“ auf  oder , um zum vorherigen 
oder nächsten Zeitpunkt zu gelangen. 

Oder: 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste „Betrachten“ auf  oder , um eine Animation 

durch die Zeitpunkte in Rückwärts- oder Vorwärtsrichtung abzuspielen. Klicken Sie auf 
, um die Animation zu beenden. 

Oder: 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste „Betrachten“ auf  oder , um zum ersten oder 
letzten Zeitpunkt zu gelangen. 

Zur Bewegung durch Zeitpunkte können Sie Tasten verwenden: 

• Drücken Sie die Linkspfeil- oder Rechtspfeil-Taste, um zum vorherigen oder nächsten 
Zeitpunkt zu gelangen. 

Oder: 

• Drücken Sie STRG+Linkspfeil oder STRG+Rechtspfeil, um eine Animation durch die 
Zeitpunkte in Rückwärts- oder Vorwärtsrichtung abzuspielen. Drücken Sie die ESC-Taste, 
um die Animation zu beenden. 

Oder: 
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• Drücken Sie die POS1- oder ENDE-Taste, um zum ersten oder letzten Schnittzeitpunkt zu 
gelangen. 

Zur Bewegung durch Zeitpunkte können Sie interaktive Grafiken verwenden: 

• Klicken Sie auf die interaktive Grafiken für Phase (Ph) in den Ansichtsfenstern, um zum 
nächsten Zeitpunkt zu gelangen. 

Oder: 

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die interaktive Grafiken für Phase (Ph), und 
geben Sie die gewünschte Nummer des Zeitpunkts ein. 

2.5 Erstellen von Querverweisen 

Die Werkzeuge Scanlinie  und Fadenkreuz  ermöglichen dem Benutzer das Erstellen 
von optischen Querverweisen zwischen dem aktiven Bild und der aktiven Bildposition mit dem Bild 
bzw. der Bildposition von anderen in anderen Ansichtsfenstern geladenen Serien. Die Querverweise 
sind sichtbar, wenn mehrere zueinander gehörige Serien geladen werden. 

So aktivieren/deaktivieren Sie die Scanlinien 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste „Allgemein“ auf , um Scanlinien zu aktivieren oder 
zu deaktivieren. 

 

So aktivieren/deaktivieren Sie die Fadenkreuze 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste „Allgemein“ auf , um das Fadenkreuz zu aktivieren 
oder zu deaktivieren. 
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Ein Fadenkreuz-Verweis mit derselben Farbe zeigt an, dass es einen Querverweis für die exakte 
oder nahe gelegene Position gibt. Ein Fadenkreuz-Verweis mit einer anderen Farbe zeigt an, dass 
sich die Position außerhalb des Bereichs des Fadenkreuzes im aktiven Bild befindet. 

2.6 Maussteuerungen 

2.6.1 Stapeln / Animation 

Sie können durch die Schnitte und Zeitpunkte mithilfe von Stapeln (MRT- und CT-Bilder) oder 

Animationen (XA-Bilder) vorwärts und rückwärts navigieren, wenn der Stapeln-Cursor  
angezeigt wird. 

So aktivieren Sie die Stapeln-Maussteuerung 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste „Maussteuerungen“ auf  oder . 

Oder: 

• Wählen Sie im Kontextmenü des Ansichtsfensters die Option Stapeln oder Animation aus. 

So stapeln Sie vorwärts oder rückwärts durch Schnitte (MRT- und CT-Bilder) 

• Scrollen Sie mit dem Mausrad, um die Schnitte zu stapeln. 

Oder: 

• Klicken und ziehen Sie die Maus vorwärts und rückwärts, um durch die Schnitte zu stapeln.  

Bei beiden Methoden wird das Scrollen am ersten oder letzten Schnitt gestoppt, wenn ein Ende 
erreicht wird. 

 Die aktuelle Schnittnummer wird auf der Skalenüberlagerungsgrafik im Ansichtsfenster 
angezeigt („Sl“). 
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So stapeln oder animieren Sie vorwärts oder rückwärts durch Zeitpunkte (MRT-, CT- und XA-
Bilder) 

• Scrollen Sie mit dem Mausrad durch die Zeitpunkte (nur in einer einzelnen Schnittserie). 
 
Wenn beim Scrollen eines der beiden Enden der Zeitpunkte erreicht wird, stoppt es am 
ersten oder letzten Zeitpunkt. 

Oder: 

• Klicken und ziehen Sie die Maus nach links und rechts oder nach unten und oben, um durch 
die Zeitpunkte zu scrollen. 
 
Wenn beim Ziehen eines der beiden Enden der Zeitpunkte erreicht wird, wird eine Schleife 
zum ersten oder letzten Zeitpunkt ausgeführt und das Stapeln fortgesetzt. 

 Die aktuelle Zeitpunktnummer wird auf der Skalenüberlagerungsgrafik im Ansichtsfenster 
angezeigt („Ph“ oder „Frame“). 

2.6.2 Zoomen 

Sie können die Ansicht in einem Ansichtsfenster mithilfe von Zoom vergrößern oder verkleinern, 

wenn der Lupen-Cursor  angezeigt wird. 

So aktivieren Sie die Zoom-Maussteuerung 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste „Maussteuerung“ auf . 

Oder: 

• Wählen Sie im Kontextmenü des Ansichtsfensters die Option Zoom aus. 

So vergrößern und verkleinern Sie die Ansicht 

• Klicken und ziehen Sie die Maus vorwärts und rückwärts, um die Ansicht zu vergrößern oder 
zu verkleinern. 

Oder: 

• Klicken und ziehen Sie auf die interaktiven Bezeichnungen der 
Skalenüberlagerungsgrafiken. 

 Der aktuelle Zoomfaktor wird auf der Skalenüberlagerungsgrafik im Ansichtsfenster 
angezeigt. Der Wert oberhalb der Skala ist die physische Größe der Skala. Die Zahl unter 
der Skala gibt den relativen Zoom an: 100 % bedeutet, dass ein Anzeigepixel einem 
Erfassungsvoxel entspricht. 
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2.6.3 Schwenken 

Sie können das Bild im Ansichtsfenster mithilfe von Schwenken nach links, rechts, oben und unten 

verschieben, wenn der Hand-Cursor  angezeigt wird. 

So aktivieren Sie die Schwenken-Maussteuerung 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste „Maussteuerung“ auf . 

Oder: 

• Wählen Sie im Kontextmenü des Ansichtsfensters die Option Schwenken aus. 

So schwenken Sie das Bild 

• Klicken und ziehen Sie die Maus in eine beliebige Richtung. 

Oder: 

Mittelklicken und die Maus in eine beliebige Richtung ziehen. 

2.6.4 Fensterbreite und -ebene 

Sie können die Fensterbreite und -ebene (WWL) einstellen, wenn der WWL-Cursor  angezeigt 
wird. 

So aktivieren Sie die Fenster/Ebene-Maussteuerung 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste „Maussteuerung“ auf . 

Oder: 

• Wählen Sie im Kontextmenü des Ansichtsfensters die Option Fenster/Ebene aus. 

So passen Sie die Fensterbreite und -ebene an 

• Klicken und ziehen 

o Nach rechts oder links, um die Breite zu vergrößern oder zu verkleinern. 

o Nach unten oder oben, um die Ebene zu vergrößern oder zu verkleinern. 

Oder: 

• Rechtsklick und ziehen 

o Nach rechts oder links, um die Breite zu vergrößern oder zu verkleinern. 

o Nach unten oder oben, um die Ebene zu vergrößern oder zu verkleinern. 
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Oder: 

• Klicken Sie auf die interaktive Grafik für die Fensterbreite oder die Fensterebene und 
ziehen Sie sie nach oben oder unten, um die Fensterbreite oder die Fensterebene zu 
vergrößern oder zu verkleinern. 

Oder: 

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die interaktiven Grafiken für Fensterbreite oder 
Fensterebene und geben Sie die gewünschten Werte ein. 

 Die aktuellen Werte für Fensterbreite und -ebene werden in der Überlagerungsgrafik unten 
rechts im Ansichtsfenster angezeigt. 

Bildinvertierung 

Sie können die Bildansicht invertieren, d.h. Schwarz zu Weiß und Weiß zu Schwarz machen, 
indem Sie die Option „Bild invertieren“ im Kontextmenü des Ansichtsfensters wählen. 

2.6.5 Anfänglicher Ansichtszustand 

So setzen Sie die Einstellungen für Zoom, Schwenken und Fensterbreite und -ebene auf ihren 
anfänglichen Ansichtszustand zurück 

• Klicken Sie auf , um die Einstellungen für Zoom, Schwenken und Fensterbreite und -
ebene zurückzusetzen. 
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3 Kalibrierung von XA-Bildern 

XA-Bilder können Isozentrum-Kalibrierungsdaten enthalten, mit denen Medis Suite die Bilddaten 
automatisch kalibrieren kann. Wenn diese Daten nicht verfügbar sind oder wenn sich das zu 
messende Objekt nicht im Isozentrum befindet, müssen die Bilder manuell kalibriert werden, bevor 
an ihnen Messungen vorgenommen werden können. Medis Suite bietet Isozentrum-Kalibrierung, 
Katheterkalibrierung, manuelle Kalibrierung, Kreis-/Bereichskalibrierung oder die Übernahme der 
Kalibrierungswerte aus einer anderen Erfassung. 

 Die Kalibrierung eines XA-Bildes wird automatisch übernommen und in Medis Suite sowie in 
allen laufenden Apps angewendet, die dasselbe XA-Bild analysiert haben. 

Fehler bei der Kalibrierung eines XA-Bildes können den späteren Messfehler vergrößern. Deshalb 
waren das Kalibrierungsverfahren und die Genauigkeit seiner Ergebnisse Gegenstand von 
Validierungsstudien [1,2,3,4]. Die manuelle Messung mit dem Messschieber ist einer visuellen 
Inspektion überlegen (aber der Stenose-Analyse mit automatisierten Methoden zur 
Kantenerkennung unterlegen) [5,6,7,8]. 

3.1 Durchführen von Kalibrierungen 

So starten Sie eine Kalibrierung 

1. Wählen Sie das Ansichtsfenster aus, das kalibriert werden soll. 

2. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf , oder wählen Sie  > Arbeitsabläufe > 
Kalibrierung. 

3. Wählen Sie die Kalibrierungsmethode aus, und geben Sie die nötigen Informationen ein 
(siehe unten). 

4. Klicken Sie auf Fertig, um die Eingabe zu beenden und den Kalibrierungsfaktor für die XA-
Erfassung zu übernehmen. 

Damit wird die Kalibrierung zur Liste „Kalibrierungen“ im Fenster Arbeitsabläufe hinzugefügt. 
Während die Kalibrierung aktiv ist, können Sie jederzeit Esc drücken, um die Kalibrierung 
abzubrechen. 

3.1.1 Isozentrum-Kalibrierung 

Wenn für das Bild Isozentrum-Kalibrierungsdaten zur Verfügung stehen, ist „Isozentrum“ die 
Standardkalibrierungsmethode. Zur Verwendung der Isozentrum-Kalibrierung sind keine weiteren 
Maßnahmen erforderlich. 

 Der Isozentrum-Kalibrierungsfaktor gilt lediglich für Messungen auf Ebene des Isozentrums. 
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3.1.2 Katheterkalibrierung 

Sie können den bekannten Durchmesser eines Katheters verwenden, um den Kalibrierungsfaktor zu 
berechnen, der für die Durchführung genauer Messungen und Analysen erforderlich ist.  

Für die Katheterkalibrierung gelten folgende Auswahlkriterien: 

• Der Frame, auf dem der Katheter zu sehen ist, muss mit der gleichen Bildverstärkergröße 
und Angulation/Rotation erfasst werden wie der Frame, in dem die Messungen oder 
Analysen durchgeführt werden sollen. 

• Der Katheter muss mit einem Minimum an Bewegung gezeigt werden. 

• Der Katheter muss mit Kontrastmittel gefüllt, gut sichtbar und mit einer minimalen 
Kontrastmittelüberlappung in der Aorta versehen sein. 

• Der Katheter muss sich in der gleichen Ebene befinden wie die durchzuführenden 
Messungen oder Analysen. 

Der abgebildete Teil des Katheters muss mehr als das 5-fache des Durchmessers betragen, um 
Genauigkeit zu gewährleisten. 

So führen Sie eine Katheterkalibrierung durch 

1. Wählen Sie Katheter als Kalibrierungsmethode. 
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2. Stellen Sie sicher, dass im Ansichtsfenster das Bild ausgewählt wird, das den Auswahlkriterien 
für die Katheterkalibrierung am besten entspricht. 

3. Klicken Sie in das Bild, um den proximalen Punkt des Katheters anzugeben, und klicken Sie 
dann, um den distalen Punkt anzugeben. 

 

4. Überprüfen Sie, dass die Katheterkonturen korrekt sind. 

5. Geben Sie unter Katheterdurchmesser die bekannte Kathetergröße an, indem Sie die 
Größe in French auswählen oder in mm eingeben.  

 Sie können die Standard-Kathetergröße ändern. Klicken Sie auf das Menüsymbol  in der 
Werkzeugleiste Allgemein des Viewers, wählen Sie > Werkzeuge > Optionen... und wählen 
Sie dann Kalibrierung unter Viewer. 
 

Der berechnete Kalibrierungsfaktor und der Variationskoeffizient werden angezeigt. Der 
Variationskoeffizient ist ein Hinweis auf die Zuverlässigkeit der Kalibrierung. Sie erhalten 
eine Warnung, wenn der Variationskoeffizient die Schwelle von 8 % überschreitet. Wenn Sie 
diese Warnung erhalten, wählen Sie ein längeres oder geraderes Kathetersegment. 

6. Klicken Sie auf Fertig, um die Kalibrierung zu beenden und zu übernehmen. 
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3.1.3 Manuelle Kalibrierung 

Wenn das Bild oder der Bildlauf kein Kalibrierungsgerät enthält, können Sie den Kalibrierungsfaktor 
manuell eingeben. 

 Ergebnisse von Bildern, die manuell kalibriert wurden, sind weniger zuverlässig als 
Ergebnisse von Bildern, die mit einem Kalibrierungsgerät kalibriert wurden. 

So führen Sie eine manuelle Kalibrierung durch 

1. Wählen Sie Manuell als Kalibrierungsmethode. 

 

2. Geben Sie unter Kalibrierungsfaktor den bekannten Kalibrierungsfaktor ein. Klicken Sie auf 
eine Stelle außerhalb des Bearbeitungsfensters, oder drücken Sie die Eingabetaste. 

3. Klicken Sie auf Fertig, um die Kalibrierung zu beenden und zu übernehmen. 

3.1.4 Bereichs-/Kreiskalibrierung 

Sie können den bekannten Durchmesser eines kreisförmigen oder kugelförmigen Objekts 
verwenden, um den Kalibrierungsfaktor zu berechnen, der für die Durchführung genauer Messungen 
und Analysen erforderlich ist.  

Die folgenden Auswahlkriterien gelten für die Kalibrierung auf der Grundlage kreisförmiger 
Objekte, wie z.B. Münzen, oder kugelförmiger Objekte, wie z.B. Billardkugeln: 

• Der Frame, auf dem das kreisförmige oder kugelförmige Objekt zu sehen ist, muss mit der 
gleichen Bildverstärkergröße und den gleichen Angulations-/Rotationswinkeln erfasst 
werden wie der Frame, in dem die Messungen oder Analysen durchgeführt werden sollen. 

• Das kreisförmige Objekt muss mit einem Minimum an Bewegung dargestellt werden. 

Der Frame, der das kreisförmige oder kugelförmige Objekt zeigt, muss auf der gleichen Höhe - mit 
dem gleichen Abstand zum Bildverstärker - erfasst werden wie das Objekt, an dem die Messungen 
oder Analysen durchgeführt werden sollen. 

So führen Sie die Bereichs-/Kreiskalibrierung durch 

1. Wählen Sie Bereich/Kreis als Kalibrierungsmethode. 
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2. Stellen Sie sicher, dass im Ansichtsfenster das Bild ausgewählt wird, das den 
Auswahlkriterien für die Bereichs-/Kreiskalibrierung am besten entspricht. 

3. Klicken Sie in das Bild, um den Mittelpunkt des Kreises bzw. des Bereichs anzugeben, und 
ziehen Sie dann die Maus, um den Durchmesser anzugeben. 

 

4. Wählen Sie unter Durchmesser oder Volumen eingeben aus, ob Sie Durchmesser oder 
Volumen angeben werden. 

5. Geben Sie den Durchmesser in mm oder das Volumen in ml ein. Klicken Sie auf eine Stelle 
außerhalb des Bearbeitungsfensters, oder drücken Sie die Eingabetaste. 

 Sie können den Standardkreisdurchmesser oder das Kreisvolumen ändern. Klicken Sie auf 

das Menüsymbol  in der Werkzeugleiste Allgemein des Viewers, wählen Sie > 
Werkzeuge > Optionen... und wählen Sie dann Kalibrierung unter Viewer. 
 

Der berechnete Kalibrierungsfaktor wird angezeigt. 

6. Klicken Sie auf Fertig, um die Kalibrierung zu beenden und zu übernehmen.  
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3.1.5 Linienkalibrierung 

Sie können die bekannte Länge eines Objekts (typischerweise eines Lineals) verwenden, um den 
Kalibrierungsfaktor zu berechnen, der für die Durchführung genauer Messungen und Analysen 
erforderlich ist.  

Für die Linienkalibrierung gelten folgende Auswahlkriterien: 

• Der Frame, auf dem das Kalibrierungsobjekt zu sehen ist, muss mit der gleichen 
Bildverstärkergröße und den gleichen Angulations-/Rotationswinkeln erfasst werden wie der 
Frame, in dem die Messungen oder Analysen durchgeführt werden sollen. 

• Das Objekt muss mit einem Minimum an Bewegung dargestellt werden. 

• Der Frame, der das Objekt zeigt, muss auf der gleichen Höhe - mit dem gleichen Abstand 
zum Bildverstärker - erfasst werden wie das Objekt, an dem die Messungen oder Analysen 
durchgeführt werden sollen. 

• Der Teil des Objekts, von dem der Abstand gemessen wird, sollte parallel zum 
Bildverstärker liegen. 

So führen Sie eine Linienkalibrierung durch 

1. Wählen Sie Linie als Kalibrierungsmethode. 

  

2. Stellen Sie sicher, dass Sie im Ansichtsfenster das Bild auswählen, das die Auswahlkriterien 
für die Linienkalibrierung am besten erfüllt. 

3. Klicken Sie in das Bild, um den Startpunkt festzulegen, und ziehen Sie dann, um den 
Endpunkt festzulegen. 
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4. Geben Sie unter Linienlänge eingeben den Abstand in mm ein. Klicken Sie außerhalb des 
Bearbeitungsfeldes oder drücken Sie die Eingabetaste. 

 Sie können die Standard-Linienlänge ändern. Klicken Sie auf das Menüsymbol  in der 
Werkzeugleiste Allgemein des Viewers, wählen Sie > Werkzeuge > Optionen... und wählen 
Sie dann Kalibrierung unter Viewer. 
 

Der berechnete Kalibrierungsfaktor wird angezeigt.  

5. Klicken Sie auf Fertig, um die Kalibrierung zu beenden und zu übernehmen. 

3.1.6 Kalibrierung aus anderer Erfassung 

Wenn das Bild oder der Bildlauf kein Kalibrierungsgerät enthält, können Sie auf den 
Kalibrierungsfaktor eines ähnlichen Bildes derselben Studie zurückgreifen, das mit einem 
Kalibrierungsgerät kalibriert wurde. 

 Sie müssen sicherstellen, dass beide Bildläufe mit den gleichen Erfassungseinstellungen 
durchgeführt wurden und dass die Messungen oder Analysen in der gleichen Ebene liegen wie das 
Kalibrierungsgerät, mit dem die ursprüngliche Kalibrierung durchgeführt wurde. 

So führen Sie die Kalibrierung aus einer anderen Erfassung durch 

1. Stellen Sie sicher, dass an einem der anderen Bilder derselben Studie eine Katheter-, 
Bereichs-/Kreis- oder manuelle Kalibrierung durchgeführt wurde. 

2. Wählen Sie Aus anderer Erfassung als Kalibrierungsmethode. 

 Sie können „Aus anderer Erfassung“ nur auswählen, wenn eine Katheter-, Linien-, Kreis-
/Kreis- oder manuelle Kalibrierung in einer der anderen Erfassungen dieser Studie 
durchgeführt wird. Wenn keine andere Kalibrierung verfügbar ist, wird das Optionsfeld 
deaktiviert. 

3. Wählen Sie die andere Erfassung aus der Liste mit Serien- und Instanznummern und 
Erfassungswinkeln aus. 



Arbeiten mit Medis Suite 

Medis Suite 4.0 Benutzerhandbuch 49 

 

Die Kalibrierungsmethode und der Kalibrierungsfaktor der anderen Erfassung werden 
angezeigt. Sie erhalten eine Warnung, wenn die Erfassungszeit, die Bildverstärkergröße, die 
Vergrößerung oder die Erfassungswinkel zu stark von der anderen Erfassung abweichen. 

4. Klicken Sie auf Fertig, um die Kalibrierung zu beenden und zu übernehmen. 
 

  Wenn die Kalibrierung in der anderen Erfassung geändert wird, wird auch der 
Kalibrierungsfaktor im abhängigen Bild aktualisiert. Die Kalibrierung in der anderen 
Erfassung kann nicht auf etwas anderes als Katheter, Linie, Kugel/Kreis oder manuell 
geändert werden. 

3.2 Bearbeiten von Kalibrierungen 

Sie können eine zuvor durchgeführte Kalibrierung ändern. 

So bearbeiten Sie eine Kalibrierung 

Klicken Sie im Fenster Arbeitsabläufe mit der rechten Maustaste auf die Kalibrierung und 
wählen Sie im Menü Bearbeiten. 

Oder: 

Während das Ansichtsfenster, das das kalibrierte Bild enthält, aktiv ist, klicken Sie auf  in 
der Werkzeugleiste. 
 

 Es ist nicht möglich, eine Kalibrierung zu löschen. Wenn jedoch Isozentrumsdaten für das 
Bild verfügbar sind, können Sie die Kalibrierung bearbeiten und Isozentrum als Methode 
zum Zurücksetzen der Standardkalibrierung wählen. 
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4 Arbeitsabläufe 

Medis Suite unterstützt die folgenden Verfahren: 

• Anmerkungen, 

• Abstandsmessungen, 

• Bereichsmessungen, 

• Momentaufnahmen, 

• Momentaufnahmen des Ansichtsfenster-Layouts. 

4.1 Anmerkungen 

Sie können einem Ansichtsfenster Anmerkungen hinzufügen, um es für die Analyse zu markieren 
oder um auf bestimmte Details aufmerksam zu machen. Anmerkungen werden im Ansichtsfenster 
angezeigt. Alle Anmerkungen der aktiven Serie werden im Fenster Arbeitsabläufe des Viewers 
aufgelistet. 

 

 Wenn Sie zu einer anderen Serie, einem anderen Schnitt oder einem anderen Zeitpunkt 
navigieren, wird Ihre Anmerkung nicht mehr im Ansichtsfenster angezeigt. Der Grund dafür 
ist, dass der Punkt, auf den sich die Anmerkung bezieht, nicht auf dem aktuell sichtbaren 
Bild liegt. Um Ihre Anmerkung wieder anzuzeigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
die Anmerkung im Fenster Arbeitsabläufe und wählen Sie Lokalisieren oder doppelklicken 
Sie auf die Anmerkung im Fenster Arbeitsabläufe. 

4.1.1 Anmerkungen Erstellen 

So erstellen Sie eine Anmerkung 

1. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf , oder wählen Sie  > Arbeitsabläufe > 
Textanmerkung. 

2. Klicken und ziehen Sie im Bild, um den Anmerkungspfeil zu zeichnen. 
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3. Wählen Sie eine vordefinierte Bezeichnung, oder geben Sie eine benutzerdefinierte 
Bezeichnung ein, und drücken Sie die Eingabetaste. 

4. Klicken und ziehen Sie die Pfeilspitze oder den Text, um die genaue Stelle des Bildes 
festzulegen, die Sie markieren möchten. 

5. Klicken Sie auf eine Stelle außerhalb der Anmerkung. Die Grafik wechselt zu Weiß, was 
bedeutet, dass der Bearbeitungs-Modus beendet ist. 

Damit wird die Anmerkung zur Liste „Anmerkungen“ im Fenster Arbeitsabläufe hinzugefügt. 
Während die Bearbeitung der Anmerkung aktiv ist, können Sie jederzeit Esc drücken, um die 
Anmerkung zu entfernen. 

4.1.2 Anmerkungen Bearbeiten 

Sie können den Text und die Position von Anmerkungen, die zuvor hinzugefügt wurden, ändern.  

So bearbeiten Sie Anmerkungstext 

1. Wählen Sie im Fenster Arbeitsabläufe den Arbeitsablauf aus. 

2. Klicken Sie im Fenster Eigenschaften auf die Ellipse  rechts neben dem Feld 
Bezeichnung und wählen Sie eine vordefinierte Bezeichnung aus, oder geben Sie eine 
benutzerdefinierte Bezeichnung ein und drücken Sie die Eingabetaste. 

Oder: 

1. Klicken Sie im Fenster Arbeitsabläufe mit der rechten Maustaste auf den Arbeitsablauf und 
wählen Sie Bezeichnung. 

2. Wählen Sie eine vordefinierte Bezeichnung oder geben Sie eine benutzerdefinierte 
Bezeichnung ein, und drücken Sie die Eingabetaste. 

So bearbeiten Sie die Position der Anmerkung 

1. Klicken Sie auf die Anmerkungsgrafik. 

2. Klicken und ziehen Sie die Pfeilspitze oder den Text, um die genaue Position des Bildes, das 
Sie markieren möchten, anzupassen. 

4.1.3 Anmerkungen Löschen 

Sie können jede Anmerkung löschen, die einem Ansichtsfenster hinzugefügt wurde. 

So löschen Sie eine Anmerkung 

• Klicken Sie auf die Anmerkungsgrafik und drücken Sie Löschen. 

Oder: 

1. Wählen Sie die Anmerkung in der Anmerkungsliste im Fenster Arbeitsabläufe aus.  
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Drücken Sie die Entfernen-Taste auf Ihrer Tastatur oder klicken Sie mit der rechten Maustaste 
und wählen Sie Entfernen. 
 
Damit wird die Anmerkung gelöscht. 

4.2 Abstandsmessungen 

Sie können den Abstand von einem Punkt zum anderen messen. Wenn Sie einen Abstand gemessen 
haben, können Sie die Anmerkung und die Endpunkte der Messung ändern. Alle Abstandsmessungen 
der aktiven Serie werden im Fenster Arbeitsabläufe des Viewers aufgelistet. Alle 
Abstandsmessungen der aktiven Sitzung werden im Fenster Ergebnisse von Medis Suite aufgelistet. 

 

 Wenn Sie zu einer anderen Serie, einem anderen Schnitt oder einem anderen Zeitpunkt 
navigieren, wird Ihre Abstandsmessung möglicherweise nicht im Ansichtsfenster angezeigt. Der 
Grund dafür ist, dass die Punkte, zwischen denen Sie gemessen haben, nicht auf dem aktuell 
sichtbaren Bild liegen. Um Ihre Messung erneut anzuzeigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf die Messung im Fenster Arbeitsabläufe und wählen Sie Lokalisieren oder doppelklicken Sie auf 
die Messung im Fenster Arbeitsabläufe. 

4.2.1 Erstellen von Abstandsmessungen 

So messen Sie einen Abstand 

1. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf , oder drücken Sie die D-Taste, oder wählen Sie 

 > Arbeitsabläufe > Abstandsmessung. 

2. Klicken und ziehen Sie im Bild vom Startpunkt der Messung bis zu ihrem Endpunkt. 

3. Wählen Sie eine vordefinierte Bezeichnung, oder geben Sie eine benutzerdefinierte 
Bezeichnung ein, und drücken Sie die Eingabetaste. 

4. Klicken und ziehen Sie entweder die Pfeilspitze oder den Text, um die Punkte des Bildes 
festzulegen, zwischen denen Sie messen möchten. 



Arbeiten mit Medis Suite 

Medis Suite 4.0 Benutzerhandbuch 53 

5. Klicken Sie auf eine Stelle außerhalb der Messung. Die Grafik wechselt zu Weiß, was 
bedeutet, dass der Bearbeitungs-Modus beendet ist. 

Damit wird die Messung zur Liste „Messung“ im Fenster Arbeitsabläufe hinzugefügt. Während 
die Messung aktiv ist, können Sie jederzeit Esc drücken, um die Messung zu entfernen. 

4.2.2 Bearbeiten von Abstandsmessungen 

Sie können den Text und die Position von Abstandsmessungen, die zuvor hinzugefügt wurden, 
ändern. 

So bearbeiten Sie den Text der Abstandsmessung 

1. Wählen Sie im Fenster Arbeitsabläufe die Abstandsmessung aus. 

2. Klicken Sie im Fenster Eigenschaften auf die Ellipse  rechts neben dem Feld 
Bezeichnung und wählen Sie eine vordefinierte Bezeichnung aus, oder geben Sie eine 
benutzerdefinierte Bezeichnung ein und drücken Sie die Eingabetaste. 

Oder: 

1. Klicken Sie im Fenster Arbeitsabläufe mit der rechten Maustaste auf die Abstandsmessung 
und wählen Sie Bezeichnung. 

2. Wählen Sie eine vordefinierte Bezeichnung oder geben Sie eine benutzerdefinierte 
Bezeichnung ein, und drücken Sie die Eingabetaste. 

So bearbeiten Sie Endpunkte der Abstandsmessung 

1. Klicken Sie auf die Abstandsmessungsgrafik. 

2. Klicken und ziehen Sie eine der beiden Pfeilspitzen, um die Punkte im Bild anzupassen, 
zwischen denen Sie messen möchten. 

4.2.3 Kopieren von Abstandsmessungen 

Sie können die Ergebniswerte einer Abstandsmessung als Textausgabe in die Zwischenablage 
kopieren. 

So kopieren Sie eine Abstandsmessung 

• Klicken Sie im Fenster Arbeitsabläufe mit der rechten Maustaste auf die Abstandsmessung 
und wählen Sie In Zwischenablage kopieren. 

Die Bezeichnung und der Wert der Abstandsmessung werden in die Zwischenablage kopiert. 

4.2.4 Löschen von Abstandsmessungen  

Sie können jede Abstandsmessung löschen, die einem Ansichtsfenster hinzugefügt wurde. 
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So löschen Sie eine Abstandsmessung 

• Klicken Sie auf die Abstandsmessungsgrafik und drücken Sie Löschen. 

Oder: 

1. Wählen Sie die Abstandsmessung in der Liste Messungen im Bereich Arbeitsabläufe aus.  

Drücken Sie die Entfernen-Taste auf Ihrer Tastatur oder klicken Sie mit der rechten Maustaste 
und wählen Sie Entfernen. 
 
Damit wird die Abstandsmessung gelöscht. 

 

4.3 Bereichsmessung 

Mit dem Bereichsmesswerkzeug können Sie 2D-Flächen zeichnen und messen. Wenn Sie einen 
Bereich gemessen haben, können Sie die Kontur oder die Anmerkung des Bereichs ändern. Alle 
Bereichsmessungen der aktiven Serie werden im Fenster Arbeitsabläufe des Viewers aufgelistet. 
Alle Bereichsmessungen der aktiven Sitzung werden im Fenster Ergebnisse von Medis Suite 
aufgelistet. 

 

 Wenn Sie zu einer anderen Serie, einem anderen Schnitt oder einem anderen Zeitpunkt 
navigieren, wird Ihre Bereichsmessung möglicherweise nicht im Ansichtsfenster angezeigt. Dies liegt 
daran, dass das Bild, auf dem Sie den Bereich gemessen haben, nicht mit dem aktuell sichtbaren 
Bild übereinstimmt. Um Ihre Messung erneut anzuzeigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
die Messung im Fenster Arbeitsabläufe und wählen Sie Lokalisieren oder doppelklicken Sie auf die 
Messung im Fenster Arbeitsabläufe. 
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4.3.1 Bereichsmessungen erstellen 

So messen Sie einen Bereich 

1. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf , oder drücken Sie die A-Taste, oder wählen Sie 

 > Arbeitsabläufe > Bereichsmessung. 

2. Klicken und ziehen Sie, um den Bereich zu zeichnen. Die Kontur wird automatisch 
geschlossen, wenn Sie die Maustaste loslassen. 

3. Ändern Sie die Kontur bei Bedarf (siehe Bearbeiten von Bereichsmessungen unten). 

4. Aktivieren Sie im Fenster Eigenschaften die Kontrollkästchen für die Messung von Bereich, 
Umfang oder Signalintensität (SI) in der Bildüberlagerung. 

5. Klicken Sie auf eine Stelle außerhalb der Kontur. Die Grafik wechselt zu Weiß, was 
bedeutet, dass der Bearbeitungs-Modus beendet ist. 

Damit wird die Messung zur Liste „Messung“ im Fenster Arbeitsabläufe hinzugefügt. Während 
die Bearbeitung der Messung aktiv ist, können Sie jederzeit Esc drücken, um die Messung zu 
entfernen. 

4.3.2 Bearbeiten von Bereichsmessungen 

So ändern Sie die Kontur 

1. Klicken Sie auf die Kontur, um sie zu aktivieren. 

2. Klicken und ziehen Sie in der Nähe der vorhandenen Kontur eine geänderte Kontur. Die 
Änderung wird mit dem Original kombiniert. 

Oder: 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Kontur und ziehen Sie sie mit dem Einpassen-

Werkzeug . 

2. Klicken Sie außerhalb der Kontur. Die Grafik wechselt zu weiß und zeigt damit an, dass sie 
sich nicht mehr im Bearbeitungsmodus befindet. 

4.3.3 Kopieren von Bereichsmessungen 

Sie können die Ergebniswerte einer Bereichsmessung als Textausgabe in die Zwischenablage 
kopieren. 

So kopieren Sie eine Bereichsmessung 

• Klicken Sie im Fenster Arbeitsabläufe mit der rechten Maustaste auf die Bereichsmessung 
und wählen Sie In Zwischenablage kopieren. 
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Die Bezeichnung und der/die Wert(e) der Bereichsmessung werden in die Zwischenablage kopiert. 

4.3.4 Löschen von Bereichsmessungen 

Sie können jede Bereichsmessung löschen, die einem Ansichtsfenster hinzugefügt wurde. 

So löschen Sie eine Bereichsmessung 

• Klicken Sie auf die Bereichsmessungsgrafik und drücken Sie Löschen. 

Oder: 

1. Wählen Sie die Bereichsmessung in der Liste Messungen im Bereich Arbeitsabläufe aus.  

Drücken Sie die Entfernen-Taste auf Ihrer Tastatur oder klicken Sie mit der rechten Maustaste 
und wählen Sie Entfernen. 
 
Damit wird die Bereichsmessung gelöscht. 

4.4 Momentaufnahmen 

Sie können Momentaufnahmen als Beweis für eine Diagnose speichern. Momentaufnahmen werden 
im Fenster Eigenschaften angezeigt und im Fenster Arbeitsabläufe aufgelistet. Wenn eine 
Momentaufnahme erstellt wurde, können Sie den Namen jederzeit ändern. 

 Wenn Sie zu einer anderen Serie, einem anderen Schnitt oder einem anderen Zeitpunkt 
navigieren, werden die in der Momentaufnahme angezeigten Anmerkungen und Messungen 
möglicherweise nicht im Ansichtsfenster angezeigt. Der Grund dafür ist, dass die Punkte, an 
denen die Anmerkungen und Messungen erstellt wurden, nicht auf dem aktuell sichtbaren 
Bild liegen. Um zu demselben Schnitt zurückzukehren, in dem eine Momentaufnahme 
erstellt wurde, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Momentaufnahme im Fenster 
Arbeitsabläufe und wählen Sie Lokalisieren oder doppelklicken Sie auf die 
Momentaufnahme im Fenster Arbeitsabläufe. 

4.4.1 Erstellen von Momentaufnahmen 

Sie können eine Momentaufnahme des aktuellen Zustands des Ansichtsfensters erstellen. 

So speichern Sie eine Momentaufnahme 

1. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf , oder drücken Sie die S-Taste, oder wählen Sie 

 > Arbeitsabläufe > Momentaufnahme. 

2. Klicken Sie im Fenster Eigenschaften auf die Ellipse  rechts neben dem Feld 
Bezeichnung, und wählen Sie eine vordefinierte Bezeichnung aus, oder geben Sie  
eine benutzerdefinierte Bezeichnung ein, und drücken Sie die Eingabetaste. 
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4.4.2 Löschen von Momentaufnahmen 

Sie können jede erstellte Momentaufnahme löschen. 

So löschen Sie eine Momentaufnahme 

1. Wählen Sie die Momentaufnahme in der Liste Momentaufnahmen im Fenster Arbeitsabläufe 
aus.  

2. Drücken Sie die Entfernen-Taste auf Ihrer Tastatur oder klicken Sie mit der rechten 
Maustaste und wählen Sie Entfernen. 
 
Damit wird die Momentaufnahme gelöscht. 

 

4.5 Momentaufnahmen von Ansichtsfenster-Layouts 

Sie können das Layout und den Zustand aller Ansichtsfenster speichern und wiederherstellen, indem 
Sie eine Momentaufnahme des Ansichtsfenster-Layouts erstellen. Die Momentaufnahmen werden im 
Fenster Eigenschaften angezeigt und im Fenster Arbeitsabläufe aufgelistet. Wenn eine 
Momentaufnahme eines Ansichtsfenster-Layouts erstellt wurde, können Sie den Namen jederzeit 
ändern. 

4.5.1 Erstellen von Momentaufnahmen eines Ansichtsfenster-
Layouts 

Sie können eine Momentaufnahme des aktuellen Ansichtsfenster-Layouts erstellen. 

So speichern Sie eine Momentaufnahme eines Ansichtsfenster-Layouts 

1. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf , oder wählen Sie  > Arbeitsabläufe > 
Ansichtsfenster-Layout. 

2. Klicken Sie im Fenster Eigenschaften auf die Ellipse  rechts neben dem Feld 
Bezeichnung, und wählen Sie eine vordefinierte Bezeichnung aus, oder geben Sie  
eine benutzerdefinierte Bezeichnung ein, und drücken Sie die Eingabetaste. 

4.5.2 Löschen einer Momentaufnahme eines Ansichtsfenster-
Layouts 

Sie können eine Momentaufnahme eines Ansichtsfenster-Layouts löschen. 

So löschen Sie eine Momentaufnahme eines Ansichtsfenster-Layouts 

1. Wählen Sie die Momentaufnahme des Ansichtsfenster-Layouts in der Liste Ansichtsfenster-
Layouts im Fenster Arbeitsabläufe aus. 
 



Arbeiten mit Medis Suite 

Medis Suite 4.0 Benutzerhandbuch 58 

Drücken Sie die Entfernen-Taste auf Ihrer Tastatur oder klicken Sie mit der rechten 
Maustaste und wählen Sie Entfernen. 
 
Damit wird die Momentaufnahme gelöscht. 
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5 Medis Suite-Apps und externe Werkzeuge 

Die Medis Suite-Arbeitsabläufe ermöglichen die grundlegende Bildanalyse und die Erzeugung von 
Ergebnissen. Für die erweiterte Bildanalyse und zusätzliche Ergebnisse, enthält Medis Suite 
integrierte spezielle Anwendungen oder ‘Apps’. 

Zu den in der Medis Suite verfügbaren klinischen Apps gehören QMass, QFlow, 3D View, QTavi, 
QAngio XA, QAngio XA 3D. Es werden regelmäßig weitere Apps veröffentlicht. Besuchen Sie die 
Medis-Website, um mehr über unsere Produkte zu erfahren. 

Medis Suite unterstützt auch Apps, die lediglich zu Forschungs- und/oder Untersuchungszwecken 
vorgesehen sind. Diese Apps sind an der Purpurfarbe ihrer Benutzeroberfläche erkennbar. Die 
Ergebnisse der Forschungs-Apps, die in den Medis Suite-Bericht aufgenommen werden, sind dort als 
nur zu Forschungs- und Untersuchungszwecken vorgesehen gekennzeichnet. 

  Ergebnisse aus Forschungs-Apps dürfen nicht für den klinischen 
Entscheidungsfindungsprozess verwendet werden. 

5.1 Starten einer Medis Suite-App 

So starten Sie eine Medis Suite-App 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste Anwendungen auf das jeweilige  
App-Symbol. 
 
Damit wird die App gestartet, ohne eine Serie zu laden. 

Oder: 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das Bildansichtsfenster. 

2. Wählen Sie aus dem Kontextmenü den App-Namen aus. 
 
Dadurch wird die App gestartet, und die gerade im Ansichtsfenster sichtbare Serie wird in 
die App geladen. 

Oder: 

1. Wählen Sie im Serien-Browser die Serie aus, die Sie in die App laden möchten. 
 
Durch gleichzeitiges Drücken der UMSCHALT- oder STRG-Taste können mehrere Serien 
gleichzeitig ausgewählt werden. 

2. Klicken Sie im Serien-Browser mit der rechten Maustaste auf eine der ausgewählten Serien. 

3. Wählen Sie aus dem Kontextmenü den App-Namen aus. 
 
Dadurch wird die App gestartet, und alle ausgewählten Serien werden in die App geladen. 

Oder: 

1. Wählen Sie im Serien-Browser die Serie aus, die Sie in die App laden möchten. 
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Durch gleichzeitiges Drücken der UMSCHALT- oder STRG-Taste können mehrere Serien 
gleichzeitig ausgewählt werden. 

2. Ziehen Sie die ausgewählten Serien mit Drag and Drop auf das App-Symbol in der 
Werkzeugleiste Anwendungen. 
 
Dadurch wird die App gestartet, und alle ausgewählten Serien werden in die App geladen. 

Die Medis Suite-App wird nach ihrem Start in einer Registerkarte im zentralen Fensterbereich von 
Medis Suite angezeigt. Die gestarteten Apps werden in der Reihenfolge, in der sie gestartet wurden, 
nach der Registerkarte Ansicht und vor der Registerkarte Berichte angezeigt. 

 Es können mehrere Instanzen der Medis Suite-Apps gestartet werden. Diese werden dann 
nebeneinander ausgeführt und sind anhand einer Sequenznummer „#1“, „#2“ usw. zu erkennen. 

 Es können mehrere Versionen einer App installiert werden, zum Beispiel QMass in den Versionen 
8.0 und 8.1. Sie können konfigurieren, wie Medis Suite mit mehreren App-Versionen umgeht, wenn 
Daten aus einer Sitzung erneut geladen werden. Klicken Sie in der Medis Suite-Werkzeugleiste auf 

, wählen Sie Werkzeuge, Optionen und wählen Sie dann die Registerkarte Allgemein. 

Ergebnisse aus den Medis Suite-Apps werden im Fenster Ergebnisse von Medis Suite angezeigt: 
entweder automatisch oder durch aktives Pushen der Ergebnisse aus den Apps zu Medis Suite. 
Ausführliche Informationen finden Sie in den Benutzerhandbüchern der Medis Suite-Apps. 

5.2 Laden von Serien in Medis Suite-Apps 

Sie können Serien in Medis Suite-Apps laden, die bereits ausgeführt werden, und dabei an die 
bereits geladenen Daten anhängen bzw. diese ersetzen. 

So laden Sie Serien in bereits ausgeführte Medis Suite-Apps 

1. Klicken Sie im zentralen Fensterbereich von Medis Suite in die Registerkarte der bereits 
ausgeführten Medis Suite-App. 

2. Wählen Sie im Serien-Browser die Serie aus, die Sie in die Medis Suite-App laden möchten. 
 
Durch gleichzeitiges Drücken der UMSCHALT- oder STRG-Taste können mehrere Serien 
gleichzeitig ausgewählt werden. 

 Doppelklicken Sie auf eine der ausgewählten Serien, oder klicken Sie auf eine der 
ausgewählten Serien, und ziehen Sie die Auswahl in die bereits ausgeführte Medis  
Suite-App.  
 
Die Serien werden in die Medis Suite-App geladen, und die erste Serie wird aktiviert. 
 

 Wenn Sie beim Ziehen zum Hinzufügen der Daten zur bereits ausgeführten Medis  
Suite-App die UMSCHALT-Taste gedrückt halten, wird die Serienauswahl der App nicht 
geändert. 
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 Wenn Sie beim Ziehen die STRG-Taste gedrückt halten, werden die zuvor geladenen 
Serien aus der Medis Suite-App entfernt, und die neuen Serien werden geladen. 

5.3 Schließen einer Medis Suite-App 

So schließen Sie eine Medis Suite-App 

• Klicken Sie in der Registerkarte der ausgeführten Instanz der App auf das „X“. 
 

 

 Werden Medis Suite-Apps geschlossen, dann werden die aus ihnen stammenden Ergebnisse aus 
dem Medis Suite-Fenster Ergebnisse und dem Bericht entfernt. 

 Wenn Sie im Serien-Browser zu einem anderen Patienten oder einer anderen Studie wechseln, 
werden alle gerade ausgeführten Medis Suite-Apps geschlossen. 

5.4 Externe Werkzeuge 

Medis Suite kann so konfiguriert werden, dass Werkzeuge von Drittanbietern gestartet werden, z.B. 
um die in Medis Suite verfügbaren Ergebnisse zu analysieren und zu verarbeiten. Externe Werkzeuge 
werden nicht eingebettet in das Medis Suite-Fenster auf einer Registerkarte ausgeführt, sondern 
werden gestartet, um unabhängig von der Medis Suite-Umgebung zu laufen. 

Bevor Medis Suite ein externes Werkzeug startet, kann es Sitzungen, Berichte, Ergebnisse, 
Momentaufnahmen und Filme exportieren, die Sie als Input für das externe Werkzeug verwenden 
können. 

So starten Sie ein externes Werkzeug 

• Klicken Sie auf das Symbol für externe Werkzeuge in der Werkzeugleiste für externe 
Werkzeuge. 

 Die Konfiguration der externen Werkzeuge erfolgt über die Registerkarte Externe Werkzeuge 
im Medis Suite Optionen-Dialog. Die Konfiguration umfasst den Speicherort des externen 
Werkzeugs, das Symbol, das in der Werkzeugleiste oder im Menü der externen Werkzeuge 
angezeigt werden soll, optionale Befehlszeilenparameter, die Start- und 
Abschalteigenschaften sowie die Exportoptionen vor dem Start. 

 Fehler in der Konfiguration externer Werkzeuge oder der Missbrauch externer Werkzeuge 
können zu unerwarteten Ergebnissen, wie z.B. Datenverlust, führen. Stellen Sie sorgfältig 
sicher, dass die richtigen Informationen zwischen der Medis Suite und dem externen 
Werkzeug ausgetauscht werden. 

 Medis Suite bietet eine externe Werkzeugvorlage zum Export der Ergebnisse in die CMR-
COOP-Datenbank. Um dieses externe Werkzeug verwenden zu können, benötigen Sie ein CMR-
COOP-Konto und müssen das zugehörige externe Werkzeug von der CMR-COOP-Website 
herunterladen und auf Ihrem lokalen System installieren. 
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 Medis Suite bietet eine externe Werkzeugvorlage für den Export von Ergebnissen in die 
Cohesic-Datenbank. Um dieses externe Werkzeug nutzen zu können, benötigen Sie ein 
Cohesic-Konto und müssen den Ergebnis-Gateway-Dienst so einrichten, dass er sich mit Ihren 
Anmeldedaten mit dem Cohesic-Server verbindet. 

 

6 Berichte 

Alle in Medis Suite verfügbaren Ergebnisse, entweder aus dem Medis Suite-Viewer oder aus einer 
der laufenden Medis Suite-Anwendungen, können innerhalb der aktiven Sitzung der aktiven Studie 
zur Erstellung eines kombinierten Berichts verwendet werden. 

Neben den Ergebnissen aus dem Medis Suite Viewer und den Medis Suite-Anwendungen können die 
folgenden Abschnitte in den Bericht aufgenommen werden: 

• Informationen zur Patientenstudie 

• Grund für die Überweisung 

• Technik 

• Eindrücke 

• Extrakardiale Befunde 

• Sonstiges 

• Anmerkungen 

• Schlussfolgerungen 

6.1 Erstellen eines Berichts 

Sie können aus dem Fenster Ergebnisse heraus einen Medis Suite-Bericht erstellen und Ergebnisse, 
Kapitel oder ganze Abschnitte aus dem Bericht ein- oder ausblenden. 
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So zeigen Sie ein Ergebnis aus dem Bericht an oder blenden es aus 

• Klicken Sie auf den Ergebnisnamen oder einen der Ergebniswerte, um dessen Sichtbarkeit 
umzuschalten. 

So zeigen Sie ein Kapitel aus dem Bericht mit allen darin enthaltenen Ergebnissen an oder 
blenden es aus 

• Klicken Sie auf den Kapitelnamen, um die Sichtbarkeit umzuschalten. 

So zeigen Sie einen Abschnitt aus dem Bericht mit allen darin enthaltenen Kapiteln und 
Ergebnissen an oder blenden ihn aus 

• Klicken Sie auf den Abschnittsnamen, um die Sichtbarkeit umzuschalten. 

So blenden Sie alle Ergebnisse aus dem Bericht aus 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf . 

So drucken Sie den Bericht 

• Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf . 

• Wählen Sie den Zieldrucker aus, und klicken Sie auf OK. 

 

 Abschnitte, Kapitel und Ergebnisse, die in dem Bericht ausgeblendet sind, werden im 
Fenster Ergebnisse in einer ausgegrauten und kursiven Schriftart dargestellt. 

 Das Fenster Ergebnisse wird automatisch aktiviert, wenn Sie den Bericht aktivieren. 

 In den Medis Suite-Optionen können Name und Logo der eigenen Organisation konfiguriert 
werden. Zum Öffnen des Optionsdialogfelds klicken Sie in der Haupt-Werkzeugleiste von 

Medis Suite auf , und wählen Sie Werkzeuge, Optionen.... 

6.2 Ändern eines Berichts 

Sie können die folgenden Abschnitte des Berichts ändern: 

• Grund für die Überweisung 

• Technik 

• Eindrücke 

• Extrakardiale Befunde 

• Sonstiges 

• Anmerkungen 

• Schlussfolgerungen 
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So ändern Sie einen bearbeitbaren Abschnitt aus dem Bericht 

1. Vergewissern Sie sich, dass der bearbeitbare Abschnitt im Bericht sichtbar ist. 
 
Wenn der Abschnitt noch nicht sichtbar ist, klicken Sie auf den Namen des Abschnitts, um 
ihn anzuzeigen. 

  

2. Klicken Sie auf . 

 

3. Ändern Sie die Abschnittsdaten, indem Sie: 

o Text über die Tastatur entfernen, ändern oder hinzufügen. 

Oder: 

o Klicken Sie auf , um eine Liste mit vordefinierten Bezeichnungen zu 
öffnen und wählen Sie eine der Bezeichnungen aus. 
 

 

Standardmäßig wird die Bezeichnung an das Ende des Textes im Bearbeitungsfeld 
angehängt. Um die Bezeichnung an einer anderen Stelle einzufügen, wählen Sie 
diese Stelle zunächst mit der Maus aus. 

4. Klicken Sie , um das Bearbeitungsfeld zu schließen. 
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6.3 Textbericht 

Der Bericht wird von Medis Suite standardmäßig in einem grafischen Layout angezeigt. Zusätzlich 
können Sie einen Textbericht erstellen, der das Kopieren und Einfügen von Ergebnissen aus 
Medis Suite in andere Anwendungen ermöglicht. 

So öffnen Sie den Textbericht 

• Wählen Sie  aus der Bericht-Werkzeugleiste. 

 Der Textbericht enthält nur die Ergebnisse, die in dem grafischen Bericht sichtbar sind. Um 
den Berichtsinhalt zu ändern, müssen Sie die Auswahloptionen im Fenster Ergebnisse 
ändern. 

So kopieren Sie Ergebnisse aus dem Textbericht 

1. Drücken Sie STRG+A, oder wählen Sie die Option Alles auswählen aus dem Kontextmenü. 

2. Drücken Sie STRG+C, oder wählen Sie die Option Kopieren aus dem Kontextmenü. 
 
Der gesamte Inhalt des Textberichts wird damit in die Zwischenablage kopiert. 

Oder: 

1. Wählen Sie einen Teil des Textberichtinhalts aus. 

2. Drücken Sie STRG+C, oder wählen Sie die Option Kopieren aus dem Kontextmenü. 
 
Die Auswahl wird damit in die Zwischenablage kopiert. 

Sie können die Informationen z.B. mit STRG+V in einen anderen Bericht oder eine 
Tabellenkalkulation einfügen. Möglicherweise müssen Sie die Gliederung des Textberichtsinhalts 
ändern, um ein korrektes Ergebnis zu erhalten. 

So ändern Sie die Gliederung des Textberichtsinhalts 

• Wählen Sie  in der Werkzeugleiste des Berichts und wählen Sie eine 
der verfügbaren Gliederungsoptionen: 

• Leerzeichen werden angezeigt 

• Leerzeichen getrennt 

• Tabulator getrennt 

 Um die Ergebnisse in eine Microsoft Excel-Arbeitsmappe einzufügen, verwenden Sie die 
Gliederung mit Tabulatortrennung und fügen die Ergebnisse als Text mit dem Befehl 
Inhalte einfügen Optionen von Microsoft Excel ein. 

So öffnen Sie den grafischen Bericht erneut 

• Wählen Sie  aus der Werkzeugleiste Bericht.  
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7 Exportieren 

Auf der Registerkarte Bericht können Sie Berichte und Ergebnisse exportieren. 

 Der Export des Berichts und der Ergebnisse ist eine Funktionalität, die von Ihrem 
Systemadministrator erlaubt oder blockiert werden kann (rollenbasierte Zugriffskontrolle). 

Die folgenden Elemente stehen für den Export aus Medis Suite zur Verfügung: 

• Bericht 

• Momentaufnahmen 

• Werte 

Darüber hinaus können die Medis Suite-Anwendungen Elemente zur Exportliste hinzufügen, zum 
Beispiel: 

• Bilder 

• Momentaufnahmen 

• Filme 

• Werte 

Der Bericht, die Momentaufnahmen, Bilder und Filme werden als Miniaturansicht in der Exportliste 
auf der Registerkarte Bericht angezeigt. 

7.1 Auswählen von Ergebnissen zum Exportieren 

Sie können den Bericht, Momentaufnahmen, Bilder und Filme aus der Liste „Exportieren“ 
auswählen und für den Export markieren. 
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So schließen Sie Ergebnisse für den Export ein oder aus 

• Klicken Sie auf eine Miniaturansicht, um das Ergebnis in den Export einzuschließen oder 
auszuschließen. 

Oder: 

• Klicken Sie auf , um alle Ergebnisse in den Export einzuschließen. 

Oder: 

• Klicken Sie auf , um alle Ergebnisse aus dem Export auszuschließen. 

 Ergebnisse, die in den Export eingeschlossen sind, weisen ein Miniaturbild mit normalen 
Farben auf, das durch einen weißen Rand hervorgehoben ist. Ergebnisse, die aus dem 
Export ausgeschlossen sind, weisen ein ausgegrautes Miniaturbild auf, das keinen Rand 
besitzt. 

7.2 Ergebnisse exportieren 

Sie können alle ausgewählten Ergebnisse im DICOM-Format in Ihr Repository oder PACS exportieren, 
wo sie zur späteren Überprüfung und zu Referenzzwecken verfügbar sind. 

 In den Medis Suite-Optionen können die Exportziele und -formate der Ergebnisse 
festgelegt werden. 

So exportieren Sie Ergebnisse 

• Klicken Sie auf , um die ausgewählten Ergebnisse zu exportieren. 

7.3 Exportieren in Standard-Bildformate 

Die Ergebnisse können auch in Standard-Bildformate exportiert werden.  

So exportieren Sie ein einzelnes Ergebnis in ein Standard-Bildformat: 

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Ergebnis, das exportiert werden soll, und 
wählen Sie „Exportieren...“. 

• Wählen Sie im Dialogfenster „Exportieren“ das Ausgabeformat aus, geben Sie einen 
Dateinamen an, und klicken Sie auf OK. 

So exportieren Sie eine Gruppe von Ergebnissen in ein Standard-Bildformat: 

• Wählen Sie die Ergebnisse in der Gruppe aus, die Sie exportieren möchten. 
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• Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Kopfzeile der Ergebnisgruppe, und wählen Sie 
„Auswahl exportieren...“. 

• Wählen Sie im Dialogfenster „Exportieren“ das Ausgabeformat aus, geben Sie einen 
Dateinamen an, und klicken Sie auf OK. 
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8 Sitzungen 

Statusinformationen von Medis Suite können gespeichert werden. Die Sitzung kann dann erneut 
geladen werden, um die Bildanalyse mit Medis Suite fortzusetzen oder zu überprüfen. 

Medis Suite-Sitzungen enthalten die folgenden Informationen: 

• Die laufenden Medis Suite-Anwendungen. 

• Alle Ergebnisse der Medis Suite und der laufenden Medis Suite-Anwendungen. 

• Der Sichtbarkeitsstatus aller Ergebnisse im Bericht. 

• Informationen, die den bearbeitbaren Abschnitten im Bericht hinzugefügt wurden. 

Wenn die Medis Suite-Anwendungen dies unterstützen, können die Sitzungen auch die folgenden 
Informationen enthalten: 

• Die von der Medis Suite-Anwendung geladene Serie. 

• Analyseeinstellungen und Ergebnisse (z. B. Konturen), die mit der Medis Suite-Anwendungen 
erstellt wurden. 

8.1 Arbeiten mit Sitzungen 

Medis Suite kann mehrere Sitzungen für jede Studie führen, aber es kann immer nur eine einzige 
Sitzung aktiv sein. Alle Sitzungen können über das Kombinationsfeld Sitzung in der Werkzeugliste 
Allgemein aufgerufen werden. 

Nach dem Laden einer Studie erstellt Medis Suite automatisch eine neue Sitzung, die durch das 
Datum und die Uhrzeit, zu der die Sitzung erstellt wurde, und Ihren Namen identifiziert wird. 

Sie können Sitzungen speichern und neue Sitzungen erstellen. Sobald Sitzungen in Medis Suite 
geladen sind, können sie nicht mehr entfernt werden. 

 Eine Sitzung wird immer dann als geändert markiert, wenn Ergebnisse geändert werden, 
der Inhalt des Berichts geändert wird oder Medis Suite-Anwendungen gestartet oder 
beendet werden. Eine geänderte Sitzung erkennen Sie daran, dass im Namen ein „*“ 
angezeigt wird. 

So speichern Sie eine Medis Suite-Sitzung 

• Wählen Sie aus der Haupt-Werkzeugleiste  und klicken Sie auf „Sitzung speichern“. 
 
Der Name der Sitzung wird aktualisiert, um anzuzeigen, dass sie gespeichert wurde. 

Oder: 

• Wählen Sie aus der Haupt-Werkzeugleiste  und klicken Sie auf „Sitzung speichern als“. 
 
Geben Sie den Namen der Sitzung an, und klicken Sie auf OK. 
 
Der Name der Sitzung wird aktualisiert, um anzuzeigen, dass sie gespeichert wurde. 
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 Sobald eine Sitzung gespeichert wurde, kann ihr Inhalt von Medis Suite nicht mehr 
überschrieben oder modifiziert werden. 

So setzen Sie eine Medis Suite-Sitzung zurück 

• Wählen Sie in der Haupt-Werkzeugleiste . 
 
Eine neue Sitzung wird erstellt. 

So wählen Sie eine Medis Suite-Sitzung aus 

• Öffnen Sie das Kombinationsfeld der Sitzung in der Haupt-Werkzeugleiste 

, und wählen Sie die Medis Suite-Sitzung aus. 

 Wenn Sie eine Sitzung wechseln oder zurücksetzen, werden alle geöffneten 
Medis Suite-Apps geschlossen, und ihre Ergebnisse werden aus Medis Suite entfernt. Die 
Medis Suite-Apps, die in der neu aktivierten Sitzung enthalten waren, werden 
gestartet, und ihre Ergebnisse werden in Medis Suite geladen. 

 Bevor Medis Suite eine modifizierte Sitzung schließt, werden Sie gefragt, ob Sie die 
Sitzung speichern möchten. 

 

 

9 Client-Server Software-Aktualisierungen 

In einem Client-Server-System können Software-Updates für Medis Suite vom Server an die Clients 
verteilt werden. 

Ein Upgrade einer Medis Suite-Distribution wird durch ein manuelles Upgrade der Server-Installation 
von Medis Suite eingeleitet. Sobald der Server aufgerüstet ist, kann der Client aufgerüstet werden. 

Wenn Medis Suite auf einem Client-Rechner gestartet wird, wird eine Anfrage an den Server für ein 
Software-Update gesendet. Falls ein Software-Update verfügbar ist, fragt Medis Suite auf dem 
Client den Benutzer, ob er das Upgrade sofort durchführen oder verschieben möchte. 

 

Auf dem Client besteht die Aktualisierung aus den folgenden Schritten: 

• Es findet ein Download der Software vom Server statt. 

• Es wird ein Fortschritts-/Statusdialog angezeigt. 
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• Die aktive Medis Suite wird geschlossen. 

• Die Software wird aktualisiert. 

• Nach Abschluss zeigt der Dialog das Ergebnis an. 

• Medis Suite wird gestartet. 

 

 

Nach der Aktualisierung der Verteilung wird Medis Suite automatisch gestartet. Es wird empfohlen, 
direkt den Post-Install-Test aus dem Menü Tools durchzuführen. 

Bei Fehlern während der Aktualisierung zeigt der Statusdialog die folgenden Informationen an: 

- Den aufgetretenen Fehler. 

- Den Pfad zum Speicherort der Logdateien des Software-Aktualisierungsprozesses. 

 Medis Suite im Standalone-Modus 
installiert, unterstützt keine automatischen Updates. 

9.1 Optionen 

Die Client-Server-Optionen können sowohl auf der Server- als auch auf der Client-Seite aktiviert 
oder deaktiviert werden. Die Standardeinstellung für Client und Server ist aktiviert. Die Einstellung 
kann auf der Seite Optionen -> Dienste geändert werden. 
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9.2 Fehlersuche bei Software-Updates 

Während eines Software-Update-Prozesses wird ein Fehler des Software-Updates dem Benutzer 
über den Fortschritts- und Statusdialog mitgeteilt. 

 

 

 Der Pfad zur Protokollierung des Softwareaktualisierungsprozesses wird im Dialog 
angezeigt. Der generische Pfad ist: „C:\ProgramData\Medis\Deployment\Logs\“. Für jeden 
Aktualisierungsvorgang gibt es einen spezifischen Ordner mit Protokollen. Der Name des 
Logfile-Ordners hat das folgende Format: Log_YYYYMMDD_HHMMSS (z. B. 
Log_20240709_171412). 
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Medis Suite Services 

10 DICOM-Konnektivität 

Medis Suite unterstützt die folgenden DICOM-Services: 

• Echo SCU zum Testen der DICOM-Verbindung mit einem externen DICOM-Knoten, z. B. 
einem PACS. 

• Store SCP, um Daten von einem externen DICOM-Knoten, z. B. einem PACS, zu empfangen; 

• Store SCU, um Daten an einen externen DICOM-Knoten, z.B. ein PACS, zu senden; 

• Find SCU und Move SCU zur Abfrage und zum Abruf von Daten von einem externen DICOM-
Knoten, z. B. einem PACS. 

 

Um die DICOM-Konnektivität effizient einzurichten, können Sie den DICOM-Konnektivitätsservice auf 
dem Medis Suite-Server mit einem oder mehreren Medis Suite-Client-Rechnern teilen. 

 

So konfigurieren Sie die DICOM-Konnektivität des Medis Suite-Servers 

• Gehen Sie zu dem Rechner, der als Medis Suite-Server fungiert, und starten Sie Medis Suite. 

• Klicken Sie auf  in der Werkzeugleiste Allgemein von Medis Suite, wählen Sie 
Werkzeuge, Optionen und wählen Sie die Registerkarte DICOM-Konnektivität. 

 

So aktivieren Sie den Store SCP: 

 

• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Aktivieren Sie den Medis Suite Store SCP…“ 

 Stellen Sie den entsprechenden AE-Titel und die Portnummer für den Store SCP von Medis 
Suite ein. 

 Die Standardeinstellungen sind MEDISSUITE und Portnummer „11112“. 
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• Wählen Sie das Repository aus, in dem die empfangenen Daten gespeichert werden sollen. 

 Um eine erfolgreiche Verbindung herzustellen, stellen Sie sicher, dass Sie den Medis Suite 
Store SCP mit seinem AE-Titel und seiner Portnummer auf dem PACS als DICOM-Zielknoten 
registrieren. 

 

So aktivieren Sie den Store SCU: 

 

• Klicken Sie , um einen neuen DICOM-Knoten hinzuzufügen. 

• Legen Sie den entsprechenden externen AE-Titel, die Portnummer und den Rechnernamen 
des SCP auf dem PACS fest und geben Sie einen entsprechenden Knotennamen ein. 

• Klicken Sie , um den neu definierten DICOM-Knoten zu testen. 

• Wählen Sie den neu definierten DICOM-Knoten aus der Dropdown-Liste der Exportknoten. 

 

So aktivieren Sie den Find SCU und den Move SCU, um die Abfrage und den Abruf zu aktivieren: 

• Klicken Sie , um einen neuen DICOM-Knoten hinzuzufügen. 

• Legen Sie den entsprechenden externen AE-Titel, die Portnummer und den Rechnernamen 
des SCP auf dem PACS fest und geben Sie einen entsprechenden Knotennamen ein. 

• Klicken Sie , um den neu definierten DICOM-Knoten zu testen. 

• Wählen Sie den neu definierten DICOM-Knoten aus der Dropdown-Liste der Abfrage-
/Abrufknoten. 

 

So konfigurieren Sie die DICOM-Konnektivität des Medis Suite-Clients 

• Gehen Sie zu den Rechnern, die als Medis Suite-Client fungieren, und starten Sie Medis 
Suite. 
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• Klicken Sie auf  in der Werkzeugleiste Allgemein von Medis Suite, wählen Sie 
Werkzeuge > Optionen und wählen Sie die Registerkarte Services. 

 

• Geben Sie den Rechnernamen oder die IP-Adresse Ihres Medis Suite-Servers ein. 

 

• Klicken Sie auf „Services testen“, um die Verbindung mit Ihrem Medis Suite-Server zu 
überprüfen. 

 

• Der Medis Suite Client-Rechner kann nun die DICOM-Konnektivitätsfunktionen des Medis 
Suite-Servers nutzen. 
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11 Abfragen/Abrufen vom PACS 

Medis Suite unterstützt das Abfragen und Abrufen von einem zuvor definierten PACS. 

So erfolgt das Abfragen und Abrufen von einem PACS 

• Öffnen Sie die „Browser“-Registerkarte, und klicken Sie auf . Die  
„PACS“-Registerkarte wird geöffnet. 
 

 
 

 Die PACS-Schaltfläche ist nur sichtbar und aktiviert, wenn zuvor ein DICOM-Knoten für das DICOM-
Abfragen und -Abrufen konfiguriert wurde. 

 

Abfragen eines PACS 

• Verwenden Sie die Abfrage-Felder zum Festlegen der Suchkriterien. 

• Klicken Sie auf . 

• In der Liste werden passende Patienten- und Studieninformationen angezeigt. 

 

Abrufen vom PACS 

• Wählen Sie ein Element aus der Liste der Patienten- und Studieninformationen aus. 
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• Klicken Sie auf .  

• Der Patient bzw. die Studie wird abgerufen und an das Repository angehängt. 

• Navigieren Sie zur Browser-Registerkarte, um zu bestätigen, dass die Patientendaten an das 
Repository angehängt wurden, und laden Sie die Daten in den Viewer. 

 

Ergebnisse löschen 

• Klicken Sie auf , um die zuvor abgefragten Ergebnisse zu löschen. 
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12 Prüfpfad 

Medis Suite unterstützt eine Prüfpfad-Funktion, um ein Protokoll relevanter Aktionen zu führen, die 
von Medis Suite oder einer der integrierten Anwendungen durchgeführt wurden. 

Um die Prüfpfad-Funktion effizient einzurichten, können Sie den Prüfpfad-Service auf dem Medis 
Suite Server mit mehreren Medis Suite Client-Rechnern gemeinsam nutzen. 

So konfigurieren Sie die Prüfpfad-Funktion des Medis Suite-Servers 

• Gehen Sie zu dem Rechner, der als Medis Suite-Server fungiert, und starten Sie Medis Suite. 

• Klicken Sie auf  in der Werkzeugleiste Allgemein von Medis Suite, wählen Sie 
Werkzeuge, Optionen und wählen Sie die Registerkarte Prüfpfad. 

 

• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Automatische Protokollierung aller Prüfpfad-Berichte 
aktivieren“ 

• Bearbeiten Sie das Verzeichnis, in dem der Prüfpfad gespeichert werden soll. 

• Aktivieren oder deaktivieren Sie die automatische Bereinigung von Prüfpfad-Dateien. 

 Wenn Sie möchten, dass Medis Suite Daten auf einem Netzlaufwerk speichert, benötigt der 
Medis Suite-Prüfpfad Windows-Service zusätzliche Berechtigungen, die von Ihrem 
Systemadministrator konfiguriert werden müssen. Stellen Sie außerdem sicher, dass Sie den 
UNC-Netzwerkordnerpfad (z.B. „\\maschine\foldername“) anstelle einer 
Laufwerkszuordnung (z.B. „N:\foldername“) verwenden. 

So konfigurieren Sie die Prüfpfad-Funktion des Medis Suite-Clients 

• Gehen Sie zu den Rechnern, die als Medis Suite-Client fungieren, und starten Sie Medis 
Suite. 

• Klicken Sie auf  in der Werkzeugleiste Allgemein von Medis Suite, wählen Sie 
Werkzeuge > Optionen und wählen Sie die Registerkarte Services. 

• Geben Sie den Rechnernamen oder die IP-Adresse Ihres Medis Suite-Servers ein. 

 

• Klicken Sie auf „Services testen“, um die Verbindung mit Ihrem Medis Suite-Server zu 
überprüfen. 
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• Der Medis Suite Client-Rechner kann nun die Prüfpfad-Funktion des Medis Suite-Servers 
nutzen. 
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Fehlerbehebung 

13 Fehlerbehebung 

Menübefehle oder Schaltflächen der Werkzeugleiste sind deaktiviert 

Menübefehle oder Schaltflächen können ausgegraut sein, wenn Sie einen Arbeitsablauf 
durchführen, z. B. eine Abstandsmessung. Sie können diese wieder aktiv machen, indem Sie 
den Arbeitsablauf abbrechen oder beenden. 

Anmerkung oder Messung ist nicht sichtbar 

Wenn Sie zu einer anderen Stelle im Volumen navigieren, wird Ihre Anmerkung oder 
Messung möglicherweise nicht im Ansichtsfenster angezeigt. Der Grund dafür ist, dass der 
Punkt, auf den sich das Ergebnis bezieht, nicht auf dem aktuell sichtbaren Schnitt liegt. Um 
Ihr Ergebnis erneut anzuzeigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Ergebnis im 
Fenster Arbeitsabläufe und wählen Sie Lokalisieren; oder klicken Sie auf das Ergebnis im 
Fenster Arbeitsabläufe. 
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15 Tastenkombinationen 

Wenn Sie mit Medis Suite arbeiten, können Sie mehrere Tastenkombinationen auf Ihrer Tastatur und 
Mausaktionen verwenden, um die folgenden Aufgaben schnell auszuführen. 

 Medis Suite und Anwendungen können dieselbe Tastenkombination für unterschiedliche 
Funktionen verwenden. Welche Anwendung Ihre Tastenkombination bedient, hängt davon 
ab, welche Anwendung den „Fokus“ hat. 

Kombination Funktion 

Layout 

F10 Aktives Bildansichtsfenster maximieren oder wiederherstellen 

F11 Arbeitsbereichsfenster ein- und ausblenden 

F12 Werkzeugleiste und Arbeitsbereichsfenster-Layout 
zurücksetzen 

Bildsteuerung 

Mittelklick und Ziehen, oder 

Strg und ziehen 

Schwenken 

Strg+Umschalt und ziehen Zoomen 

Alt+Umschalt und ziehen Stapeln 

Strg+I Bild invertieren 

Arbeitsabläufe 

D Abstandsmessung erstellen 

A Bereichsmessung erstellen 

H Grafiken im Bildansichtsfenster ausblenden 
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Kombination Funktion 

S, oder 

STRG+LEERTASTE 

Momentaufnahme erstellen 

Esc Bearbeiten des Arbeitsablaufs beenden 

Entfernen Den aktuell ausgewählten Arbeitsablauf löschen 

UMSCHALT+Entf Alle Arbeitsabläufe löschen 

Navigationssteuerungen 

POS1 Ersten Zeitpunkt anzeigen 

ENDE Letzten Zeitpunkt anzeigen 

Aufwärtspfeil Vorherigen Schnitt anzeigen 

Abwärtspfeil Nächsten Schnitt anzeigen 

Linkspfeil Vorherigen Zeitpunkt anzeigen 

Rechtspfeil Nächsten Zeitpunkt anzeigen 

STRG+Linkspfeil Animation rückwärts abspielen 

STRG+Rechtspfeil Animation vorwärts abspielen 

Esc Abspielen der Animation stoppen 

BildAuf Vorherige Serie anzeigen 

BildAb Nächste Serie anzeigen 
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